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Zu Ihrer und Ihrer Patienten 
Sicherheit 

Das Gesetz über technische Arbeitsmittel (Geräte- 
sicherheitsgesetz) und die Medizingeräteverordnung 

(MedGV) schreiben vor. auf folgendes hinzuweisen? 

Gebrauchsanweisung beachten 

Jede Handhabung an dem Gerät setzt die genaue Kennt- 
nis und Beachtung d;eser Gebrauchsanweisung vorsaus. 

Das Gerät ist nur für die beschriebene Verwendung be- 

stimmt. 

Instandhaltung >) 

Das Gerät muß halbjährlich Inspektionen” und Wartun- 
ge#j durch Fachleute unterzogen werden (mit Protokoll). 

Der Abschluß eines Service-Vertrags mit dem 

DrägerSewvice wird empfohlen. 

Instandsetzungen am Gerät nur durch den 
txgerservice. 

Bei Instandhaltung nur Orjginal-Dräger-Teil venvenden. 

Kapitel ./nstandha/tu”gsintervalle” beachten. 

Sicherheitstechnische Kontrollen 

Das Gerät wiederkehrende” sicherheitstechnische” Kon- 
trollen unterziehen wie in der Bescheinigung gemäß- 

MedGV vorgeschr;eben. 

Zubehör 

Nur das in der Bescheinigung zur MedGV aufgeführte Zu- 

behör verwenden. 

Anderes Zubehör “or verwenden, wenn eine Bescheini- 

gung zur sicherheitstechnisch unbedenkliche” Verwen- 
dungsfähigkeit vorliegt. 

Elektrischer Anschluß 

Die Bestimmungen DIN /EC 60tNDE 0750 für med;zi”- 
rechn;sche Geräte mit eiektrischem Anschluß beachten. 

Kein Betrieb in explosionsgefährdeten Bereichen 

Das Geräf ist nicht für den Betrieb in explosionsgefährde 

ten Bereichen zugelasse”. Einzelheiten werde” im Merk- 
blatt der Berufsgenossenschaft für ,,Geso”dheits-, Brand- 

und Explosionsschutz ;n 0peratio”seinr;chtunge”“ be- 

schrieben. 

Kopplung mit elektrischen Geräten 

Elektrische Kopplung mit Geräte”, die nicht in dieser Ge- 

brauchsanweisung erwähnt sind, nur nach Rückfrage bei 
den Herstellern oder einem Sachverständige”. 

Haftung für Funktion bzw. Schäden 

Die Haftung für die Funktion des Gerätes geht in jedem 
Fall auf den Eigentümer oder Betreiber über, soweit das 

Gerät von Personen. die nicht dem DrägerSewice angehö- 
re”, unsachgemäß gewartet oder instandgesetzt wird oder 

wen” eine Handhabung erfolgt, die nicht der bestim- 

mungsgemäße” Verwendung entspricht. 

Für Schäden, die durch die Nichtbeachtung der vorstehen- 

den Hinweise e;ntreten, haftet die DrägeNverk 

Aktiengesellschaft nicht. Gewährleistungs- und Haftungs- 
bedingungen der Verkaufs- und Lieferbedingungen der 

Drägewerk Aktiengesellschaft werden durch vorstehende 

Hinweise nicht erweitert 

Drägerwerk Aktiengesellschaft 



For Your Safefy and That of 
Your Pafienfs 

For correct and effective use of the apparatus and to avoid Connection with other electricaf equipment 
hzards it ;s essentrat to read the fo//&“g recommenda- 
tions and to act accordingly”: 

E/ectr;ca/ connections to equipment which is not hsted in 

these ;nstructions for use should o”/y be made following 
consultations with the respective manufacturers or an ex- 

pert. 

Strictly follow the instructions for use 

Any use of the apparatus requires full understanding and 

stritt observation of these instructions. 

The apparatus is only to be used for porposes specified 

here. 

Maintenance “’ 

The apparatus must be inspected” and servicedz’ by ex- 

perts at regular 6 month intewals (and a record kept). 

We recommend obtaining a sewice contract with Dräger- 

Service. 

Repairsl’ and general werhau/ of the apparatus may onty 
be carried out by DrägerService. 

On/y original Dräger spare parts may be used for mainten- 

a”0?. 

Observe chapter “Maintenance Intervals’: 

Power connection 

The requirements laid down in EC 601/1 “Safefy of Medi- 

cal Hectrical Equipment” arc applicable for electr;cally 

powered equ;pment. 

Not for use in areas of explosion hazard 

This apparatus is reither approved nor cetiified for “se in 
areas where combustible or explosive gas m;xtures arc 

Liability for proper function or darnage 

The /;abi/;ty for the proper function of the apparatus is irre- 
vocably transferred to the owner or operator to the extent 

that the apparatus has been sew;ced or repaired by per- 
sonnel not employed or author;zed by DrägerService or 

when the apparatus was used in a manner not conforming 

to its intended ose. 

Drägenverk Aktiengesellschaft cannot be held responsible 

for darnage caused by non-compliance wifh the recom- 

mendations gien above. The warranty and habjlity provi- 
sions of the terms of sale and delivery of Drägerwerk Ak- 

tiengesellschaft arc I;kew& “ot modified by the recom- 

mendations given above. 

Drägerwerk Aktiengesellschaft 



Verwendungszweck 

Zeitgesteuertes, volumenkonstantes Beatmungsgerät füt Time-cycled, volume constant Ventilator for adults and 

Erwachsene und Kinder ab ca. 12 kg Körpergewicht zur for children weighing about 12 kg or more: 

- kontrollierten, assistierenden Beatmung (IPPV-Assist) 

- kontrollierten, assistierenden Beatmung (IPPV-Assist) 
- controlled, assisted ventilation (IPPV-Assist) 

- controlled, asststed ventilation (IPPV-Assist) with press- 
mit Drucksteuerung 

- synchronisierten, intermittierenden mandatorischen 

Beatmung (SIMV) 
- synchronised, intermittent mandatory ventilation (SIMV). 

Mit Monitoring für: 

- Atemwegsdruck Psw 

With monitoring for: 

- elektrische Energieversorgung 

Gerät nicht verwenden in Zusammenhang mit ent- 
flammbaren Gasen bzw. Narkosemitteln! 

_ ainvay pressure P,, 
- electrical supply 

DO not use the machine in the presence of flamm- 
able gases or flammable anaesthetic agents. 

Nur gemäß einer ärztlichen Verordnung mit den 
vom Arzt gewählten Einstellparametern und uber- 
wachungsmodalitäten verwenden. 

The unit should only be used uppon medical advice 
and in line with the Parameter settings and monitor- 
ing procedures prescribed by a physician. 

Intended Use 

EV 800 mit Anfeuchter Aquaper und Fahrgestell EV 800 with Aquaper humidifier and trolley 



Überwachung der Beatmung 

Adäquate Überwachung der Beatmung 

(Empfehlung der DGAI) 

Das für die Beatmung zu vetwendende Monitoring dient 

der adäquaten Überwachung der Beatmungssituation und 
damit der Erkennung von unelwünschten Veränderungen 

an den Beatmungsparametern: 

- Atemwegsdruck 
- inspiratorische Sauerstoff-Konzentration 
_ exspiratorisches Atemvolumen 

- ggf. inspiratorische Atemgas-Temperatur 

Veränderung dieser Parameter können verursacht werden 

durch: 

- akute Zustandsänderung des Pattenten 
- Einstell- und Handhabungsfehler 
- Gerätefehler 

- Ausfall der Strom- und Gasversorgung 

Im EV 800 ist eine Überwachungseinrichtung für den 

Atemwegsdruck integriert. 
Für den klinische” Einsatz schreibt DIN 13254 “Beat- 

mungsgeräte” außerdem zusätzliches Monltonng vor: 

- exspiratorisches Minutenvolumen (z.B. Spirolog 1) 
- inspiratorische Sauerstoffkonzentration (z.B. Oxydig), 

wenn eine Zusatzeinrichtung zur Sauerstoffanreiche- 

rung verwendet wird 

Bei der Transportbeatmung (auch innerklinisch) können 
diese Überwachungsmaßnahmen entfallen, wenn eine 

dauernde Überwachung durch qualifiziertes medizinisches 

Personal sichergestellt ist. 

Bei der Heimbeatmung kann auf das Monitoring des ex- 
spiratorischen Minutenvolumens vewichtet werden, wenn 

der Patient nicht dauernd beatmet werden muß und er ei- 
ne unzureichende Ventilation selbst erkennt. 

Sicherstellen der Beatmung mit unabhängiger 
manueller Beatmungseinrichtung 

Ist bei einem erkennbaren Fehler am Beatmungsgerät die 
lebenserhaltende Funktion nicht mehr gewährleistet, so 

muß unverzüglich die Ventilation des Patienten mit einer 

unabhängigen Beatmungsvorrichtung aufgenommen wer- 
den ggf. mit PEEP undloder mit einer erhöhten inspirato- 

rischen 0,.Konzentration (z.B. Resutator 2000). 

Ventilation Monitoring -1 

Appropriate ventilation monitoring 

(recommended by DGAI) 

Ventilation monitoring must be appropriate and must indi- 
cate undesirable changes in the following Ventilation par- 

ameters: 

- inspiratory Oxygen concentratlon 

- expiratory breathing volume 
- inspiratory breathing gas temperature, where applicable. 

Changes in these parameters may be caused by: 

- acute changes in the patient’s condition 

- incorrect sethngs and assembly 

- faulty equipment 
- failure of power or gas supply. 

The EV 800 has a built-in monitor for airway pressure 

For clinical use, and to conform to DIN 13254 “Ventila- 
tors”, the following additional monitoring is required: 

- expiratory minute volume (e.g. Spirolog 1) 
- inspiratoty Oxygen concentration (e.g. Oxydig), when ad- 

ditional equipment for Oxygen enrichment is used. 

For Ventilation during transport (or in hospital) where con- 

stant monitoring by qualified medical personnel tan be 

guaranteed, such monitoring may not be “ecessaiy. 

During home Ventilation when the batient does not require 

continuous ventilation and is able to recognise insufficient 
Ventilation himself, monitoring of tiie expiratoiy minute vol- 

ume may not be necessary. 

Safeguarding ventilation with independent manual 

Ventilation facility 

When the life-saving function of the Ventilator tan no 

langer be guatanteed because of a know” fault, the p@ 
tient must immediately be ventilated on independent 
equipment with PEEP andlor increased inspiratoiy 0, 

concentration (e.g. Resutator 2000) where required. 



Vorbereiten Preparation 

0 EV 600 auf einer ebenen Unterlage 

plazieren, z.B. Nachttisch, Wand- 
konsole oder Fahrgestell. 

Beatmungsschlauchsystem 
aufrüsten 

Steriles Mikrobenfilter 654 St mit 

dem isoclic_Anschluß auf die Inspi- 
rationstülle schieben - bis zum Ein- 

rasten der Diskonnekt-Sicherung. 

Für die Heimbeatmung kann auch 

der Einweg-Bakterienfilter 
64 09 7 16 verwendet werden. 

Schlauch 1,5 m auf das Bakterien- 
filter und auf das Ausatemventil 

stecken. 

3 Farbigen Meßschlauch für den 

Atemwegsdruck auf die linke Tülle 
(schwarzer Ring) und auf die Tülle 

am Ausatemventil stecken. 

4 Transparenten Steuerschlauch auf 

die rechte Tülle (weißer Ring) und 
auf die weiße Tülle in der Kappe 

des Ausatemventils stecken. 

FeuchtelWärme-Tauscher* 
einbauen 
Für den kurzzeitigen Einsatz, z.B. 
Transportbeatmung bei tracheotomier- 

ten Patienten. 

l Feuchtehärme-Tauscher auf den 

Patientenanschluß des Ausatem- 
ventils stecken. 

l Uhrzeit/Datum am FeuchteNVärme- 
Tauscher notieren. 

Zl 

3 

0 
- - 1 - _ 

4 

- 

7 

l Place the EV 600 on a level sur- 

face, such as a bedside table, wall 
console or trolley. 

Assembly of Ventilation 
Hose System 

Insert sterile microbial filter 654 ST 

with the isoclic connection into the 

inspiratofy port as far as it will go, 

until the disconnect mechanism 
engages. 

For home ventilation, the one-way 

bacterial filter 64 09 716 may also 

be used. 

Fit 1.5 m hose to bacterial filter 
and to expiratory valve. 

Fit coloured hose for airway press- 

ure measurement to the left port 
(black ring) and to port on the ex- 

piratory valve. 

Fit transparent control hose to the 

right port (white ring) and to the 
white poti inside the cap on the 
expiratoly valve. 

Fitting Heat and Moisture 
Exchanger* 

For short-term use, such as transport 
ventilation of tracheotomy patients 

0 Fit heat and moisture exchanger to 
Patient connection on the expiratory 

YalVe. 

0 Note time/date on heat and mois- 

ture exchanger. 



Vorbereiten Preparation 

Atemgasanfeuchter 
Aquaper’ anbauen 
Als Alternative für FeuchtelWärme 

Tauscher: 

- für stationären Langzeiteinsatz 

Aquaper nach zugehöriger 
Gebrauchsanweisung vorbereiten. 

1 

2 

3 

4 

. 

. 

5 

6 

7 

8 

: 

Aquaper mit Klaue an die rechte 
Schiene hängen und festschrau- 

ben. 

Doppeltülle in den Aquaper 
stecken. 

Wanne des Aquaper bis zur obe- 
ren Füllmarke mit Aquadest füllen. 

Steriles Mikrobenfilter 654 St mit 
dem isoclic-Anschluß auf die Inspi- 

rationstülle schieben - bis zum Ein- 
rasten der Diskonnekt-Sicherung. 

Für die Heimbeatmung kann auch 
der Einweg-Bakterienfilter 

84 09 7 16 verwendet werden. 

Schlauch 0.6 m auf das Bakterien- 
filterund auf die Eingangstülle des 

Aquaper stecken. 

Zwei Schläuche 0,6 m mit Wasser- 

falle verbinden und ein Ende auf 

die Ausgangstülle des Aquaper 

stecken. 

SenswMuffe für Temperatursensor 

in das andere Ende stecken. 

Thermometer in die Muffe stecken. 

Ausatemventil in die Sensor-Muffe 

stecken. 

Farbigen Meßschlauch für den 
Atemwegsdruck auf die linke Tülle 

(schwarzer Ring) und auf die Tülle 
am Ausatemventil stecken. 

Transparenten Steuerschlauch auf 
die rechte Tülle (weißer Ring) 
und auf die weiße Tülle in der 
Kappe des Ausatemventils stek- 

ken. 

J l 

7r-“~6mTf 
6 

0 

k - - - - -J . _ _ _ _- _ - 8 
8 
1 

Connecting Aquapor 
Humidifier’ 
as an alternative to a heat and mois- 

ture exchangec 

- for stationary lang-term use 

Prepare Aquaper using appropriate In- 

structions for Use. 

Attach Aquaper bracket to the right 

hand rail and secure. 

Fit double connector into Aquaper. 

Fill Aquaper bowl to top mark with 

distilled water. 

Insert sterile microbial filter 

654 ST with the ISOclic connec- 

tion into the inspiratory poft as far 
as it will go, until the disconnect 

mechanism engages. 

For home Ventilation, the one-way 
bacterial filter 84 09 716 may also 

be used. 

l . Fit 0.6 m hose to bacterial filter 

and to inlet port on the Aquaper. 

Connect two 0.6 m hoses to a 
water trap and fit one end to outlet 

pori on the Aquaper. 

Fit adaptor for temperature sensor 

into the other end. 

Connect thermometer to adaptor. 

Fit expiratoly valve into the adaptor. 

Fit coloured hose for aiway press- 
ure measurement to the left port 

(black ring) and to the port on the 

expiratofy valve. 

Fit transparent control hose to the 

right pori (white ring) and to the 
white port in the cap on the expir- 

atory valve. 

_ 
Ootion 



Vorbereiten 

Volumenmonitor 
Spirolog 1 l anschließen 
Für den stationären klinischen Einsatz 

ist der Volumenmonitor vorgeschrie- 
ben. 

l Spirolog 1 auf einer ebenen hori- 

zontalen Unterlage plazieren, z.B. 

auf einer Wandkonsole oder. 

zusammen mit dem EV 800 auf 
einem Fahrgestell. 

Spirolog 1 nach zugehöriger 

Gebrauchsanweisung vorbereiten. 

Reduzierstück 30 mm122 mm auf 

den Ausgang des Ausatemventils 

stecken. 

2 Schläuche 0,6 m mit Wasserfalle 

verbinden. 

Ein Schlauchende auf das Redu- 
zierstück stecken. 

Flow-Sensor in das andere 
Schlauchende stecken, Flow-Sen- 

sor und Spirolog 1 mit Kabel ver- 
binden. 

Preparation 

Connecting Spirolog l* 
Volume Monitor 
A volume monitor must be used for 

stationavy Operation in a hospital. 

0 Place Spirolog 1 on a level, hori- 

zontal surface such as a wall con- 
sole, or on a trolley with the 

EV 600. 

Prepare Spirolog 1 using appropriate 

Instructions for Use. 

Fit 30 mm/22 mm reducer to the 
outlet on the expiratoty valve. 

Connect two 0.6 m hoses to a 
water trap. 

Fit one end onto the reducing 

adaptor. 

Fit flow sensor into the other end 

of the hose. Connect flow sensor 
and Spirolog 1 by cable. 

Schlauch an der Muffe mit Halte- -0 

klammer an der Schiene des 

Gerätes befestigen. 

Fit the hose with the flow sensor 
into a clamp on the rail. 

n nn 



Vorbereiten Preparation 

PEEP-Ventil* anschließen 

PEEP-Ventil vorbereiten 

Eingangskonnektor 30 mm 

benutzen. 

Die Achsen des Ventilelementes in 
die Mittelbohrung von Eingangs- 

konnektor und Gehäuse einführen. 

Eingangskonnektor und Gehäuse 

zusammenschrauben. 

PEEP-Ventil mit Konus 0 30 auf I I 

den Ausgang des Ausatemventils 

stecken. 

Connection of PEEP Valve* 
Prepare PEEP valve 

Use 30 mm input connector. 

Insert axis of valve actuator mto 
the middle hole of input connec- 

tor and housing. 

Screw together input connector 

and housing. 

Fit PEEP valve with 30 mm cone 

to the outlet on the expiratoty 
hose. 

Wenn Spirolog 1 benutzt wird 

. Eingangskonnektor 22 mm 
benutzen. 

. PEEP-Ventil zusammenschrauben. 

1 Gummimuffe auf den Flow-Sensor 
schieben. 

2 PEEP-Ventil mit Konus 0 22 in die 
Gummimuffe schieben. 

When Spirolog 1 is used 

l Use 22 mm input connector. 

. Screw together parts of PEEP 
valve. 

1 Push rubber sleeve onto flow 
sensor. 

2 Push PEEP valve with 22 mm 
cone into rubber sleeve. 

f Option. ’ Optional 



Vorbereiten Preparation 

Elektrische Versorgung 
herstellen 
Bei stationärem Betrieb an das elek- 

trische N,etz anschließen. 

Für den Betrieb in einem Rollstuhl 

oder Auto kann eine externe 
12 V-Versorgung benutzt werden. 

Die interne Batterie dient nicht 
zur Versorgung während des 
Tranpotts, sondern nur zur 
Notversorgung während eines 
Netzausfalls oder wenn von einer 
Versorgungsart auf eine andere 
gewechselt werden muß. 

An das elektrische Netz 
anschließen 

l Spannung am Wahlschalter soll mit 
der Netzspannung übereinstimmen. 

. Netzstecker in eine ordnungs- 
gemäß installierte Schukosteckdo- 

se stecken. Steckdose installiert 

entsprechend VDE 0100, im Zwei- 
felsfall durch Fachleute überprüfen 

laSSeIl. 

Ladezustand der internen 
Batterie prüfen 
Die eingebaute Batterie für den Not- 

betrieb wird während des Betriebs 
am elektrischen Netz automatisch 

nachgeladen. 
Vor dem Erstbetrieb des Gerätes 

Ladezustand der Batterie prüfen, 
yyf. aufladen. 

0 Netzschalter auf der Rückseite auf 
>>O<<. 

1 Betriebsartschalter auf eine Be- 

triebsart schalten. 

2 Gelbe Anzeige 
asInterne Batterie- blinkt. 

3 Taste ~~Batterietest* gedrückt halten, 
bis der Zeiger des Anzeigeinstru- 

mentes zur Ruhe kommt. 

4 Anzeige des Ladezustandes: 
roter Bereich = nicht ausreichend 

grüner Bereich = ausreichend 

Power Supply 
For stationary use connect to mains 

power supply. 

For use in wheelchair or car, an exter- 

nal 12 V supply ca” be used. 

The internal battery must not be 
used as a power source during 
transport. lt is for use only in 
emergencies, i.e. mains power 
failure or during Change-over 
from one supply Source to an- 
other. 

Connecting to mains power 

SUPPlY 

. 

. 

Voltage on selector switch must 

correspond to mains voltage. 

Mains plug must be connected to 

a properly installed earthed 
mains power socket. 

Socket installed in accordance 
with VDE 0100 or equivalent na- 

tional regulations if in doubt in- 
stallation should be checked by a 

trained serviceman. 

Checking Internal Battery 
Charge 
The internal battery for emergency 
use is automatically recharged from 

the mains during normal operation. 

Check the Charge of the battery be- 

fore using for the first time, and 
re-Charge when required. 

. Mains switch on the rear to ssO*. 

1 Operating switch to operating 

mode. 

2 Yellow light 

~Jnternal Battety+ flashes. 

3 Keep z,Battery Test* button pressed 

until indicator on the display 

ceases to move. 

4 Charge indicator: 
red area = not sufficient 

green area = sufficient 

rn 



Vorbereiten Preparation 

Wenn Zeiger im roten Bereich: 

. Gerät 3 h laden: 

1 Betriebsartschalter auf 

Standby ” 0 c‘. 

. Netzschalter auf »ld 

Faustregel: 

3 Stunden Laden = max. 45 Minuten 

Betrieb. 

Mit der externen 12 V Gleichspan- 
nungsversorgung kann nicht 
nachgeladen werden! 

An eine externe 
12 V Gleichspannung 
anschließen 
z.B. ZUI Notstromversorgung oder für 
den Einsatz im Rettungswagen. 

. Nur Kabel 84 09 722 benutzen. 

l Batterie nie auf dem Gerät abstel- 
len, so weit entfernt als möglich 

vom Einlaßfilter des. Gerätes 

plazieren. 

l Das freie Ende das Kabels fachge- 
recht an die Gleichspannung an- 

schli&en, 
weiß oder rot an + 

schwarz an - 

. Stecker in die Rückseite des Gerä- 

tes stecken. 

If indicator is in the red area: 

l Charge the machine for 3 hours 

1 Operating mode witch to 

Standby 8’ c) «. 

. Mains switch to +c, 

A 3 hour Charge should give about 45 
minutes operation. 

The battery cannot be recharged 
from an extemal 12 V DC supply. 

Connecting to External 12 V 
DC Supply 
For instance, for emergency power 

supply or for use in ambulantes. 

. Only use cable no. 84 09 722. 

. Never place battery on top of the 

machine; place the battery as far 
away from inlet filter of the ventila- 

tor as possible. 

. Connect the free ends of the Gable 
to battery correctly: 
white or red to + 

black to - 

. Fit connector at the back of the 

machine. 



Vorbereiten Preparation 

Externe 12 V - Versorgung prüfen 

Netzschalter auf der Rückseite auf 

“oa. 

Betriebsartschalter auf eine Be- 
triebsart schalte”. 

Gelbe Anzeige 
VaExterne Batterie< leuchtet. 

Prüfen, ob 12 Uicherungsauto- 
mat ausgelöst wurde. 
Dessen Taste drücke”. 

Taste Jabatterietests gedrückt hal- 
ten, bis der Zeiger des Anzeigein 

strumentes zur Ruhe kommt. 

Anzeige des Ladezustandes: 
grüner Bereich = ausreichend. 

oder: 

l Gerät hat auf interne Batterie ge- 
schaltet: Externe Batterie ist er- 

schöpft. 

l Batterie mit separatem Ladegerät 

laden. 
Angaben des Batterieherstellers 

beachte”. 

Mit einer tiefentladesicheren aufgela- 

dene” 74 Ah-Batterie in gutem Zu- 

stand kann das Gerät ca. 24 Stunden 
beirieben werden, mit einer 34 Ah 

Batterie ca. ! 0 Stunden. 

Mit älteren Batterien oder Batterien in 

schlechtem Zustand ergeben sich ge- 
ringere Betriebszeiten trotz Anzeige 
im grünen Bereich! 

Ladezustand während des Batteriebe- 
triebs prüfen: 

. Taste ~~Batterietestw drücken und 

Anzeigebereich ermitteln. 

Ersatz-Energieversorgungen bereit- 

halte”. 

Die Batterie nach Gebrauch sofort 

wieder mit separatem Ladegerät 
laden . nicht mit dem EV 800! 

‘00 0 
0 0 

0000 O 

Or: 

l Machine has switched to intemal 

battery: extemal battery is flat. 

0 Charge the battery with a separate 
charger, following manufacturer’s 

instructions. 

Checking Extemal 12 V Supply 

l Mains switch on the back to ~0s. 

1 Switch operating mode switch to 

an operating mode. 

2 Yellow light 

a,External Battery- is on. 

If not lit: 

3 Check whether 12 V circuit breaker 

has been tripped. 

Press button. 

4 Keep =Eattety Test,‘ button pressed 

until indicator on the display 
ceases to nlwe. 

5 Charge indicatoc 

green area = sufficient. 

The machine ca” be operated for 
deep cycle type about 24 hours with a 

fully charged 74 Ah battery which is 

in good condition, and for about 10 
houn with a 34 Ah battery. 

Older banerier. or batteries in poor 

condition will have shorter operating 
times even though the indicator is in 

the green area. 

Check battery Charge during oper- 
ation: 

l Press ~+Wteiy Tests buttot- and ob- 
serve indicator. 

Have a spare supply available. 

After use, recharge battery immedi- 
ately with separate battery charger 

do not recharge from EV 800! 
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Vorbereiten 

Geräte-Check 
- unmittelbar vor dem Einsatz. 

Eine Kopie der folgenden Checkliste befindet sich beim Gerät. 

l Die erfolgten Prüfschritte in dieser Checkliste aus Kunststoff mit Bleistift abhaken, 

mit Datum und Unterschrift quittiere”. 

uräger 
Checkliste für EV 800 Datum 

. Kenntnis der gültigen Gebrauchsanweisung Ist 
EV 800 unbedingt Voraussetzung 
Fabrikations-Nr. l Nicht zutreffendes streichen, Ergänzungen eintragen Unterschrift 

Überprüfung vor jedem Einsatz 

WAS 

Atemsystem 

Elektrische Versorgung 

oberer Druckalarm 

,rP,, hoch,, 

unterer Druckalarm 
,aPaw tief/Ap”cw 

Dichtheit des Systems 

WIE 

Schläuche 

Anfeuchter 
Ausatemventil 

Flow-Sensor und 
PEEP-Ventil 

Prüflunge 

Netzschalter apl* 
BetriebsarI 4PPV-As&* 

Netzschalter *Os 

Netzschalter 4~ 

Ausgang des Ausatemventils 

dichthalte” 

Ausgang freigeben 

Prüflunge vom Ausatemventil abziehe” 

Patientenanschluß, z.B. mit Stopfe” 

dichtsetzen 
Gerät auf Standby SI& * 
Taste” IB M /Res&‘ und Ödbatterietest* 

gedrückt halte” und Schalter auf 

JPPV-As&- schalten 

Schalter wieder auf Standby n 6 ” 

SOLL 

vollständig und 

fester Sitz 

alle Anzeige” leuchte” für ca. 2 s, 

der Doppeltonalarm ertönt, da”” 

beatmet das Gerät. 
Grüne LED leuchtet 

rote Alarmanzeige ~6tromausfall~~ 

leuchtet, begleitet vom Eintonalarm 

Gerät beatmet, grüne LED leuchtet 

rote Alarmanzeige und Eintonalarm 

Druck sinkt sofort, der Eintonalarm 

verstummt 

“ach 2 Beatmungshübe”: 

rote Alar,manzeige ,pP, tief/Ap”oe= 

die rote” Alarmanzeige” leuchte” 

grüne Triggeranzeige erlischt. 
I 



Preparation 

Equipment Check 
- immediately before use. 

~~~~ Check list for EV 800 
l Familiarity wlth current Instructions for Use is 

absolutely essential 
l Delete if not applicable, complete where applicable 

Date: 

Signature 

Check before each use 
T 

WHAT 

3reathi”g System 

Electricial supply 

Alarm Keep outlet o” expiratory 

‘#High Pressure- valve sealed 

Release outlet 

Alarm 
,aLow PressurelApnea~ 

Leak-proof System 

HOW 

HOZ 
Humidifier 

Expiratory valve 
Flow sensor and 

PEEP valve 

Test lung 
_ 
Mains switch 14% 

Operating mode ,4PPV-Assistc 

Mains switch ~~0~~ 

Mains switch 4” 

Remove test lung from expiratory valve 

Seal Patient connectio” with a plug 

Machine on Standby a>d sc. 
Keep -talarm Sile”ce!Resetq 

button and &tattery Test% 
Pressed and switch to 
4PPWAssist* 

Switch again to Standby n fi «. 

T 
REQUIRED 

Fully and firmly 
connected 

All lights arc o” for about 2 s; 
double-tone alarm sounds, 

machine then ventilates. 
Gree” LED lit. 

Red alarm light ~~Power Switch 

OW* o”, accompanied by 
Single-tone alarm 

Machine ventilates: green LED lit. 

Red alarm display and 

single-tone ceases 

Pressure drops immediately, alarm 

tone ceases 

After 2 ventilatio” strokes: 
red alarm light 

~LOW PressurelApnea* on 

when leak test successful. 

Gree” trigger display ges out. 
c 

~ffedio 4 

ody Ge upper 3 Kd 
alarmhghfs com? 



Betrieb Operation 

Kontrollierte Beatmung 
IPPV-Assist 

Für Frequenz = 6 36lmin. 

1 Betriebsartschalter auf 
s,IPPV-Assist-. 

Voreinstellung 

Hubvolumetv nach Körperge- 
wicht KG einstellen. 

Empfehlung: 8 bis 15 mL/kg KG. 

-Frequenz- = 12lmin. 

,slnsp. Zeit- = 1.5 s 

die resultierende Exspiratorische 
Zeit ist nie kleiner als die Inspira- 

torische Zeit 

~~Triggerdruck~~ an linken Anschlag 

drehen. 

aaPaw tief<, zunächst auf 2 mbar. 

*P,, hoch/P, max” zunächst auf 

60 mbar. 

l Zur Vermeidung einer Hypoxämie 

eventuell 0, hinzufügen. 

Wenn Patient konnektiert 

. 

8 

9 

10 

Einstellung therapie- und patien- 
tenspezifisch nachstellen. 

Den max. Atemwegsdruck Pa, 

ermitteln. 

a,P,, tief<, 5 mbar unter den max. 
Atemwegsdruck einstellen. 

a>P_,, hoch/P, rnax* IO mbar über 

den max. Atemwegsdruck einstel- 

len. 

Regelmäßige Routinen 

l Ca. alle 2 Stunden kondensiertes 

Wasser aus den Beatmungs- 
schläuchen entfernen. 

Controlled Ventilation 
IPPV-Assist 

For frequency = 6 36 bpm. 

1 Operating mode switch to 
B,IPPV-Assista. 

Pre-setting 

Set ~JJolume~~ in accordance with 
body weight in kg. 

Recommended: 6 to 15 mLlkg. 

,sBreath Rate” = 12 bpm. 

+wp. Timw = 1.5 sec; 

the resulting exp. time is never 
lower than insp. time. 

Turn *Trigger* to left stop. 

~~Low Pressuw initially to 2 mbar 

BsHigh Pressuw initially to 

60 mbar. 

To prevent hypoxaemia add 0, when 

reauired. 

When Patient is connected 

. 

9 

9 

10 

Adjust setting for the therapy and 
the Patient. 

Determine maximum aiway 

pressure P,, 

Set ~~Low Pressure” 5 mbar below 

maximum airway pressure. 

Set ,aHigh Pressure* 10 mbar 
above maximum airway pressure. 

Regular routines 

. About every 2 hours remove con- 

densed water from the ventilation 

hoses. 



Betrieb Operation 

Assistierende Beatmung 

1 ‘~Triggerdruck~~ ca. 3 mbar unter 
den endexspiratorischen Druck 
stelle”, sonst kann sich das Gerät 
selbst triggern. 

Wenn der Patient die Einatmung 
beginnt: 

2 Grüne Anzeige aaTrigger* blinkt, die 
Inspiration erfolgt patientenge- 

steuert 

PEEP applizieren 

0 Kappe des PEEP-Ventils drehen, 

bis sich der gewünschte Skalen- 
wert mit der Kante der Kappe 
deckt. 

Bild-Beispiel: ca. 3 mbar. 

l Der am Instrument angezeigte 
PEEP soll auf !C 2 mbar mit dem 
eingestellten PEEP Übereinstirn 

“le”. 

~~Triggerdruck~~ ca. 3 mbar niedriger 

als gemessenen PEEP einstelle”, 
sonst kann sich das Gerät selbst 
triggern. 

BP,, tief* und 

BP,, hoch/P,, maw nachstellen. 

-s- LrfF!iL - 10 - 

004. O O 

0000 O 

Assisted Ventilation 

1 Set trigger pressure about 3 mbar 
below end expiratory pressure to 

prevent the equipment triggering it- 
self. 

When the Patient commences 
Insplratlo”: 

2 Green light ,sTriggerc flashes; inspir- 

atlo” follows, controlled by the pa- 
tient. 

Using PEEP 

l Rotate cap of PEEP valve until the 

chosen sc& value is level with the 
edge of the cap. 

Illustrated example: approx. 3 mbar. 

l The PEEP indicated o” the meter 
must correspond within f 2 mbar 

of the PEEP set on the PEEP 
Y&?. 

3 Set s,Trigger Pressuw about 

3 mbar lower than measured PEEP 

to prevent the machine triggering 
itself. 

4 Adjust ~~Low Pressure- and 

s,High-Pressuw. 



Betrieb Operation 

Druckgesteuerte Beatmung 

Für Frequenz 6 38/min. 

Funktion wie bei a)IPPV-As&*. wenn 

jedoch der Atemwegsdruck den ein- 

gestellten oberen Grenzwert 
,,P,, hoch/P., max* erreicht, beendet 
das Gerät die Inspiration, unabhängig 

vom gelieferten Volumen. 

Alarm raPaw hochr wird ausgelöst, 
wenn der eingestellte Wert um ca. 

IO mbar überschritten wird. 

1 Betriebsattschalter auf 
anDruckgesteuert*. 

2 #aP, hoch/P,, maw einstellen 

3 zaHubvolumen” max. 40% höher als 
benötigt einstellen. 

8aHubvolumen* = 

Lungencompliance x Paw ma. 

4 Die Anzeige soll mit der Einstel- 
lung asP,, hoch/P,, mw überein- 

stimmen. 
Bei starkem Druckanstieg wird die 
Druckspitze u.U. nicht angezeigt. 

Synchronisierte intermittie- 
rende mandatorische Venti- 
lation SIMV 

Für Frequenz 1 36lmin 

Mischform aus maschineller Beat- 

mung und Spontanatmung, bei der 
zwischen den Beatmungshüben 

spontan geatmet werden kann. Wenn 
der Patient nicht spontan atmet, über- 

nimmt das Gerät die Beatmung. 

5 Betriebsartenschalter auf ,,SIMV* 

6 Ödfrequenz* entsprechend niedrig 

einstellen. 

7 ,,Triggerdruck* einstellen, bei Appli- 
kation von PEEP nachführen. 

Pressure-controlled 
Ventilation 
For frequency 6 38 bpm. 

Function as for s,IPPV-Assist=. How- 

wer, when airway pressure reaches 
the set upper limit value a,High Press- 

urex, the machine ceases inspiration, 

independent of volume supplied. 
Alarm -HighPressuw is triggered 

when set values arc exceeded by ap- 

prox. 10 mbar. 

1 Operating mode switch to 
-Pressure Cyclede. 

2 Set nHigh Pressuren 

3 Set nVolume< no more than 40% 

higher than required. 

~JJolume- = 

lung compliance x P,, max. 

4 The pressure indicated must corre- 
spond with a,High Pressuw set- 

ting. If there is a sudden pressure 
rise, the pressure peak may not be 

indicated. 

Synchronised Intermittent 
Mandatory Ventilation 
SIMV 
For frequency 1 .,. 36 bpm. 

Combination of machine Ventilation 

and spontaneous beathing, with 
spontaneous breathing in between the 
machine strokes. If the Patient does 

not breathe spontaneousfy, the ma- 
chine takes over ventilation. 

5 Operating mode switch to ,bSIMV=. 

6 Set ~~Frequency= lower than in other 

modes. 

7 Set mTrigger Pressure-; adjust for 

use with PEEP. 



Betrieb Operation 

Der Apnoe-Alarm setzt ein 

Bei Frequenzeinstellungen 1 bis 
5lmin: 
wenn der Atemwegsdruck P._ inner- 
halb YD” 20 Sekunden den eingestel- 

len Triggerdruck nicht unterschreitet. 

Die Beatmung erfolgt dann mit Fre- 
quenz G/min, die rote Alarmanzeige 

leuchtet begleitet vom Doppelton- 

alarm. 

Bei Frequenzeinstellungen ab G/min: 

erfolgt kein Alarm wenn der Patient 

nicht atmet, das Gerät beatmet wei- 
terhin mit der eingestellten Frequenz. 

Wenn die Spontanatmung wieder ein. 

setzt, arbeitet das Gerät !n der Be- 

triebsart SIMV weiter. 

Apnoea Alarm 

For frequency sening 1 to 5 bpm: 
When airway pressure P, does not 

fall below the set trigger pressure 
within 20 seconds, ventilation will 

commence at a frequency of 6 bpm. 
The red alarm light will come on and 

the double-tone alarm will wund. 

For frequency senings of 6 bpm and 
CNer: 
If Patient does not breathe sponta- 
neously, there will be no alarm and 
the machine will continue to ventilate 

at the frequency set. 

As soon as spontaneous breathing 

re-commences, the machine will con- 
tinue to operate in the SIMV mode. 

Erhöhte O,-Konzentration 
anwenden 

Using Increased 0, Con- 
centration 

Für 0,.Konzentrationen größer als 

21 Vol.% 

Wenn der Patient von erhöhten 
O,-Konzentrationen abhängig ist, 
0,.Monitor benutzen. 

Sauerstoff fördert intensiv jede 
Verbrennung. 
Nicht rauchen, kein offenes Feuer! 

0,.Armaturen frei von Fett/ö1 halten 

1 Reduzierstück 30 mmI22 mm in 
das Einlaß-Filter auf der Rückseite 

stecken. 

l Schlauch 0,6 m auf das Reduzier- 

stück und das Reservoir stecken. 

3 Schlauch an eine 0,.Quelle mit 
Dosierventil und Durchflußmesset 

anschließen. 

For 0, concentration wer 21% by vol. 

When the Patient is dependent On 
increased 0, concentration, use 
an 0, monitor. 

Oxygen assists and intensifies 
combustion. 
DO not smoke; no naked lights! 

Keep 0, finings free from greaseloil. 

1 Fit 30 mm/22 mm reducer to inlet 

filter on the back. 

2 Hang 0, reservoir from the rail. 

l Fit 0.6 m hose to reducer and to 

reservoir. 

3 Connect hose to a 0, source with 

flow control valve and flaw meter. 

0,.Konzentration einstellen 

Abhängig vom Minutenvolumen den 
0,.Flow einstellen (siehe Diagramm 

Seite 21). 

Ma Hubvolumen für 100% 0,: 
0,9 L = Nennvolumen des Reservoirs. 

Setting 0, concentration: 

Set 0, flow and minute volume to 

give the desired 0, concentration 

(see Chart on page 2 1). 

Maximum volume for 100% 0, : 
0.9 L = nominal volume of reservoir. 



Betrieb Operation 

Minutenvolumen = Hubvolumen X Frequenz (Umin) 

Minute volume = volume X frequency (Llmin) 

Beispiel: Example: 

Minutenvolumen = Hubvolumen x Frequenz Minute volume - volume x Frequency = 0.75 L x IO bpm 

- 0,75 L x 10lmin = 7,5 Llmin. = 7.5 L/min. 

Gewünschte 0,.Konzentration = 50 Vol.% 0,. Chosen 0, concentration = 50% 0, by volume. 

Erforderlicher 0,.Flow = ca. 2,7 Llmin. Required 0, flow = about 2.7 Umin. 



Betrieb Operation 

Bei Ausfall der elektri- 
schen Versorgung 

Wenn die elektrische Versorgung aus 
dem Netz oder die angeschlossene 

Gleichspannungsversorgung ausfällt, 
schaltet das Gerät automatisch auf 
die interne Batterie um. 

Damit kann das Gerät unter günstigen 

Bedingungen ca. 30 bis 60 min be- 
trieben werden. 

1 Die rote Alarmanzeige a#Stromaus- 
Falke blinkt, der Eintonalarm ertönt. 

2 Taste ” a /Res& drücken. 

3 Die gelbe Anzeige 

,alnterne Batterie- blinkt ständig. 

l Alle 5 min ertönt ein Einzelton. 

Wenn die Batterie noch ca. 15 Minu- 
ten einsatzbereit ist: 

4 Die rote Alarmanzeige 

s,Banerie lew blinkt, der 

Doppeltonalarm ertönt. 

Umgehend eine andere, 
adäquate Versorgung her- 
stellen! 

Nach jedem Einsatz der internen 
Batterie diese sofort wieder laden: 

0 Gerät ans elektrische Netz 
anschließen. 

l Netzschalter auf .lqc, grüne Anzeige 
‘~NetzlBatterie laden*‘ leuchtet. 

Die interne Batterie kann nicht 
mit einer externen Batterie oder 
einem externen Ladegerät 
geladen werden! 

Im Alarmfall 

0 Alarmton bewerten, 

ob dringlich = Doppelton 
oder: 

hinweisend - Einzelton. 

0 Fehlerursache über die blinkende 

Anzeige identifizieren. 

0 Taste 2, a /Res& drücken: 
Alarmton ist für ca. 60 Sekunden 

abgeschaltet. 

l Fehler beheben. 
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Power Failure 
In the event of mains power failure or 

DC power supply failure, the machine 
automatically switches to the internal 
battely. 
The machine tan then operate for 
about 30 to 60 minutes in favourable 
conditions. 

The red alarm light ‘power Switch 

Ova* flashes, the single-tone alarm 
sounds. 

Press -talarm SilencelReset~~’ 
bmn. 

The yellow light “Internal Battev 
flashes. 

0 A Single tone Sounds every 
5 minutes. 

When the banev will operate for only 

15 more minutes: 

4 The red alarm light ,rLow Battev 

flashes, the double-tone alarm 
Sounds. 

Provide an adequate alterna- 
tive power supply immediately. 

Immediately after each use re-Charge 
the internal batev: 

l Connect machine to power supply. 

0 Mains switch to ~+, green light 
~~ACIBattery Charge- is on. 

The intemal battery cannot be 
recharged from an extemal 
battery or an extemal charger. 

Alarms 
l Note the alarm tones. 

urgent = double tone 

information = Single tone 

. Identify fault via flashing lights, 

0 Press mAlarm SilencelReset~~ button: 

alarm tone is switched off for about 
60 seconds. 

l Rectify fault. 



Betrieb Operation 

. 

Doppeltonalarm und blinkende Alarm- 

anzeige”: 
dringend, sofort reagieren! 

relevante Ursachen: 

,sPaw tief, Apnoe* 
&dterie leev~ 

Einzeltonalarm und blinkende Alarm- 

anzeigen: angemessen reagieren. 

relevante Ursachen: 
~sP,~ hoch- 

z,Einstellfehler“ 
a&romausfall* = Netz oder externe 

12 v Versorgung ausgefallen. 

Wen” der Fehler behoben wurde: 

l Ein Einzelton wird automatisch ge- 

löscht (aul3er bei Stromausfall). 

l Die Alarmanzeige blinkt welter. 

l Ein Doppelton ertönt weiter. 

Alarmanzeige und Doppelton zurück- 

setze”: 

. Taste » @$ IReset- drücken, die 

Überwachung ist wieder wirksam. 

Betriebsende 

Nach Dekonnektion des patien- 

ten 

l Betriebsartenschalter auf Standby 

“6 -. 

. Netzschalter des Aquaper auf a”O*. 

l Die zusätzliche Sauerstoffversor- 

gung abstellen. 

Bei längeren Betriebspausen und 
vor einem Transport 

. Netzschalter YO” EV 800 auf SO* 

For lengthy breaks in Operation 
and before transport 

l Mains switch o” EV 800 to “0”. 

l Alle Netzstecker ziehen. 

l Netzkabel auf der Geräterückseite 

aufwickeln. 

l Disconnect all mains power plugs. 

. Arrange mains power cable at the 
rear of the appliance. 

l Ladezustand der internen Batterie . Check battety Charge every 

alle 3 Monate prüfe” und wen” 3 months, and recharge whe” 

nötig nachlade”. required. 

Double-tone alarm and flashing alarm 

displays: 
urgent, take action immediately. 

Possible causes: 
~~Low PressurelApnea~ 

~LOW Battev” 

Singketone alarm and flashing alarm 

lights: 
take suitable action 

possible causes: 
a,High Pressure* 
*Setting Errow 
aaP”wer Switch Ovew = power failure 

mains or extemal 12 V supply failure 

When a fault has bee” rectified: 

. A Single tone is automatically 

switched off (except for power 

failure). 

. The alarm light continues to flash 

. A double tone contlnues. 

To reset alarm light and double tone: 

. Press -talarm SilencelReset~~ 
butto”: the alarm is res@. 

Shut-down 
After disconnection of Patient 

l Operating mode switch to 

Standby a’ fi *. 

l Mains switch o” Aquaper to ,*O”. 

. Switch off the additional Oxygen 

SUPPlY. 



Instandhaltungsintervalle 

Einlaß-Filter austauschen, wenn 
verschmutzt; 
bei Einsatz im Freien 
täglich prüfen, 
sonst wöchentlich. 

Maintenance Intervals 

Inspektion und Wartung halbjährlich durch Fachleute. 

Wiederkehrende sicher- halbjährlich durch Fachleute 
heitstechnische Kontrolle 

Gerät bzw. Geräteteile vor jeder Instandhaltungs- 
maßnahme - auch bei Rücksendung zu Reparatur- 
zwecken - reinigen und desinfizieren! 

Inlet filter replace when soiled; when 
used out of doors check 
daily, othemise check 
weekly. 

Einlaß-Filter tauschen 
- Wöchentlich prüfen. 

Tauschen, wenn verschmutzt. 
Wenn das Gerät für Transportbeat- 
mung eingesetzt wird, täglich 
prüfen. 

Ein verschmutztes Filter kann die 
Gerätefunktion stören. 

1 Kunststoffkappe abschrauben und 
äußeres Gitter herausnehmen. 

2 Verschmutztes Filter heraus- 
nehmen. 

3 Das innere Gitter bleibt im Gerät. 

2 Neues Filter einsetzen. 

1 Äußeres Gitter wieder einlegen 
und Kunststoffkappe aufschrauben. 

Betriebsstunden 
ermitteln 
4 Taste ‘a&Reset<q 

und Taste ~~Batterietest~~ 
gleichzeitig drücken. 

5 Anzeige mit 100 multiplizieren = 
Betriebsstunden. 

Beispiel: 
Anzeige - 40 

40 x 100 = 4000 Betriebsstunden 

Inspection and maintenance every six months by trained 

Clean and disinfect equipment andlor components 
Prior to any maintenance procedure and before 
shipping it for repair! 

Replacing Inlet Filter 
- Check weekly. 

Replace if soiled. 
When the machine is used for 
transport ventilation check daily. 

A soiled filter may affect the per- 
formante of the machine. 

1 Unscrew plastic cap and remove 
the outer grid. 

2 Take out soiled filter. 

3 The inner grid should remain in the 
machine. 

2 Insert new filter. 

1 Re-insea outer grid and screw 
plastic cap back on. 

Reading Operating Hours 
Press -walarm Silence/Reset~ 

and &lattery Test” button 
simultaneously. 

Multiply indicator reading by 100 = 
operating hours. 

40 x 100 = 4000 operating hours 



Aufbereiten 

Abrüsten 

Care 

Stripping Down 

PEEP-Ventil aus der Gummimuffe 
ziehen. Stecker am Flow-Sensor 

ziehen. Flow-Sensor aus dem 
Schlauch und der Gummimuffe 

ziehen. 

Reduzierstück 20 mml22 mm 

vom Schlauch und vom Ausatem- 
Ventil ziehen. 

Steuer- und Meßschlauch von 

den Tüllen am Gerät und am Aus- 

atemventil abziehen. 

Ausatemventil mit Temperatursen- 
sormuffe vom Schlauch abziehen. 

Schlauch vom Aquaper abziehen. 

Doppeltülle aus dem Aquaper 

ziehen. 

Isoclic-Anschluß des Mikrobenfil- 

ters im Bereich der mit “PRESS” 

markierten Flächen mit Daumen 
und Zeigefinger drücken, dabei 
das Filter von der Tülle abziehen. 

Isoclic nie ohne Drücken der mar- 

kierten Felder “PRESS” abziehen 
sonst vorzeitiger Verschleiß oder 

Zerstörung der Rastelemente. 

Schläuche von den Wasserfallen 

ziehen. 

0,.Reservoir von der Schiene ab- 
nehmen und Reduzierstück aus 

dem Einlaßfilter ziehen. 

0,.Reservoir zerlegen 

8 Beutel abziehen. 

9 Schlauch abziehen. 

10 Reduzierstück aus dem Schlauch 
ziehen. 

Pull PEEP valve out of the rubber 

sleeve. Disconnect the plug on 
the flow sensor. Pull flow sensor 

out of hose and rubber sleeve. 

Remove 20mml22mm reducer 

from hose and from expiratoty 

ValVe. 

Detach control and measuring 
hoses from the ports on the 
machine and the expiratoly valve. 

Remo& expiratory valve with tem- 
persture sensor adaptor from the 

hose. 

Detach hose from Aquaper. 

Remove double connector from 

Aquaper. 

Press the area marked “PRESS 

on the isoclic connection of the 
microbial filter with thumb and 

index finger when removing filter 
from the pori. 
DO not remove isoclic connectlon 
without having pressed the area 

marked “PRESS” as this will lead 
to premature wear or darnage to 

the locking mechanism. 

Detach hoses from water traps. 

Remove 0, reservoir from the rail 

and disconnect reducer from inlet 
filter. 

Stripping down 0, reservoir 

8 Remove bag. 

9 Remove hose. 

10 Remove reducer from hose. 



Aufbereiten Care 

Aquaper zerlegen 

1 Wanne des Aquaper mit Schwim- 

mer abschraube” und Aquadest 
entleere”. 

2 Mutter losdrehen und Deckel 
abnehmen. 

Ausatemventil zerlegen 

Muffe für Temperatursensor 
abziehen. 

Oberteil abziehen. 

Mutter herausschrauben. 

Ballon aus dem Oberteil nehmen. 
Nicht weiter zerlegen. 

Flow-Sensor 

Wenn eine Kontamination des Flow 

Sensors nicht auszuschließen ist: 

0 Einwegartikel, mit dem Hausmüll 

entsorgen. 

sonst: 

0 Flow-Sensor wiederverwenden, 
solange ein Abgleich durchgeführt 

werden kann. 

Der Sensor ist nicht autoklavierbar 

und nicht desinfizierbar. 

PEEP-Ventil zerlegen 

b Ventil auseinanderschraube”, 

Ventilelement herausnehmen. 

L 

4 

r!J 

3 

Stripping down Aquaper 

1 Unscrew Aquaper bowl with float 
and empty the water. 

2 Unscrew nut and remove lid. 

Stripping down expiratoty valve 

s Remove adaptor from tempera- 

ture Sensor 

3 Remove upper part. 

4 Screw out nut. 

5 Remove balloon from the upper 

part. DO not Strip any further, 

Flow Sensor 

If contamination of the flow sensor is 
suspected: 

l Dispose of flow sensor with 
hausehold waste. 

Otherwise: 

l Re-use flow sensor as lang as 
calibration tan he cnrrind “ut. 

The sensor cannot be autoclaved and 
cannot be disinfected. 

Stripping down PEEP valve 

l Strip down valve, remove valve 

actuator. 



Aufbereiten Care 

ReinigerVDesinfizieren in der Klinik Cleaning/Disinfection in Hospital 

Zur Desinfektion Präparate aus der Gruppe der Flächen- For disinfection use surface disinfectants. 

desinfektionsmittel verwenden. Aus Gründen der Material- To ensure material compatibility, disinfectants based on 

verträglichkeil eignen sich Präparate auf der Wirkstoffba- the following arc recommended: 

3s von - aldehydes, 

- Aldehyden, - alcohols, 

- Alkoholen, _ quatematy ammonium compounds. 

- quatemären Ammoniumverbindungen. 

Wegen möglicher Schädigung der Materialien eignen sich To avoid darnage to materials, disinfectants based on the 

keine Präparate auf der Basis von following compounds should not be used: 

- halogen-abspaltenden Verbindungen, 
- starken organischen Säuren, 

- sauerstoff-abspaltenden Verbindungen 

- halogen-releasing compounds. 

- streng organic acids, 
- oxygen-releasing compounds. 

Für Anwender in der Bundesrepublik Deutschland emp- 
fehlen wir grundsätzlich die Verwendung von Desinfek- 

tionsmitteln, die in der jeweils aktuellen DGHM’-Liste ein- 

getragen sind. 

For users in the Federal Republic of Germany we recom- 
mend only disinfectants contained in the list published by 
the DGHM’. The DGHM list contains details of the ingre- 

dien% of disinfectants. 
For countries not covered by the DGHM list, we recom- 
mend the preparations on the above list. 

Die DGHM-Liste nennt auch die Wirkstoffbasis jedes 

Desinfektionsmittels. 
Für Länder, in der die DGHM-Liste nicht bekannt ist, gilt 
die Empfehlung der oben genannten Wirkstoffbasen. 

EV 800, Aquapor, Spirolog 1, Oxydig, Kabel, Ther- 
mometer, O,-Anschlußschlauch, 0,.Reservoir: 

l Wischdesinfizieren. z. B. mit Buraton 10 F 
(Fa. Schülke & Mayr, Norderstedt). 

Anwendungsvorschriften des Herstellers beachten. 

EV 800, Aquaper, Spirolog 1, Oxyd& cable, ther- 
mometer, 0, connecting hose, 0, resetvoir 

l Wipe disinfection, for instance with Buraton 10 F 
(Messrs. Schülke & Mayr, Norderstedt); follow manufac- 

turer’s instructions. 

Schläuche, Ausatemventil, PEEP-Ventil, Patiententeil 
des Aquaper, Wasserfallen, Reduzierstück, Doppel- 
tülle 

l Im Bad mit Helipur (Fa. Braun, Melsungen) 

desinfizieren. 
Anwendungsvorschriften des Herstellers beachten, 

. Anschließend mit klarem Wasser - vorzugswelse aus 
der Weichwasserleitung spülen und Restwasser 

gründlich ausschütteln! 

l Teile vollständig trocknen. 
Wasser im Steuerschlauch oder im Ballon des Aus- 
atemventils kann die Funktion gefährden! 

Hose& expiratoty valve, PEEP valve, Patient parl of 
Aquaper, water traps, reducer, double adaptor 

l Bath disinfection with Helipur (Messrs. Braun, Melsun- 
gen); follow manufacturer’s instructions. 

l Rinse with clear water - preferably from a soft water 

source and Shake off water thoroughly. 

l Dry parts completely. 
Water left in the control hose or in balloon of expiration 

valve may impair function. 



Aufbereiten Care 

Mikrobenfilter 654 St 

Nicht in Flüssigkeit desinfizieren! 
Nicht im Aseptor desinfizieren! 

Nicht mit Ethylenoxid sterilisieren! 

l Oberfläche mit feuchtem Einwegtuch abwischen 

Filter bei max. 134°C im Autoklaven sterilisieren. 

Das Filter ist 24 x sterilisierbar, 

Jede Sterilisation auf dem gekennzeichneten Feld am 

Filtergehäuse markieren (z.B. mit wasserfestem Filz- 

schreiber). 

Microbial filter 654 ST 

DO not use bath disinfection methods! 
DO not disinfect in Aseptor! 

DO not sterilize with ethylene Oxide! 

. Wipe surface with a damp disposable cloth 

Sterilize filter in autoclave at a maximum of 134% 

The filter may be sterilized 24 times 

Mark each sterilization in the appropriate art?= on the 

filter housing (e.g. with waterproof feit-tip pen). 

Reinigen/Desinfizieren zu Hause 

EV 800, Aquaper, Spirolog 1, Oxydig, Kabel, 
0,.Anschlußschlauch, 0,.Reservoir 

l Sichtbare Verunreinigungen mit einem spülmittelge- 
tränkten Einwegtuch abwischen -keine Flüssigkeit in 

die Geräte laufen lassen. 

Schläuche, Einzelteile des Ausatemventils, Einzel- 
teile des PEEP-Ventils, Patiententeil des Aquaper, 
Thermometer, Wasserfallen, Reduzierstück, Doppel- 
tülle 

l In warmem Seifenwasser gut reinigen. 

l Unter fließendem Wasser gut spülen, Wasser 

ausschütteln. 

. Teile gut trocknen 

dann: 

l ca. 30 Minuten in eine Lösung aus 1 Teil Weinessig 

und 2 Teilen Wasser einlegen und gut damit spülen. 

l Unter fließendem Wasser gut spülen, 

l Wasser aus den Teilen schütteln, insbesondere aus den 

Steuer/Meßschläuchen und dem Ballon des Ausatem- 

ventils. Wasser im Steuerschlauch oder im Ballon kann 
die Funktion gefährden! 

. Teile vollständig trocknen 

Cleaning/Disinfection in the home 
EV 800, Aquaper, Spirolog 1, Oxydig, cable, 0, 
connecting hose, 0, reservoir 

l Wipe off any visible diri with a disposable cloth which 

has been soaked in detergent liquids must not get into 

the machine. 

Hoses, individual Parts of expiration valve, indivi- 
dual Parts of PEEP valve, Patient part of Aquaper, 
thermometer, water traps, reducer, double adaptor 

l Wash weil in warm soapy water. 

. Rinse weil under running water, Shake off water. 

. Dry patts weil. 

then: 

. Immerse in a Solution containing 1 pati vinegar and 2 

parts water and rinse weil. 

. Rinse thoroughly under running water. 

. Shake off water to ensure that control and measuring 

hoses and balloon of expiratory valve arc completely 
free of water. Water left in the control hose or in the 

balloon may affect the function. 

. Dry all parts weil. 

rn 



Aufbereiten Care 

Nach der Desinfektion 

Ausatemventil zusammenbauen: 

Ballon prüfen: 

. unbeschädigt und gleichmäßig 
eingeknüpft. nicht am Ballon 

ziehen! 

Ballon in das Oberteil stecken 

und mit Rändelmutter festschrau- 

ben. 

Oberteil fest auf das T-Stück 
drücken bis zum Einrasten. 

1 After disinfection 

Assemble expiratq valve: 

Check ballax: 
- undarnage and evenly mounted 

- do not puil the actuator. 

Insert balloon in upper part and 
tighten with nut. 

Push upper part firmly onto T-piece 

- as far as it will go. 

PEEP-Ventil zusammenbauen: 

l Die Achsen des Ventilelements in 
die Mittelbohrungen von Ein- 

l Insert axis of valve actuator into the 

middle hole of input connector and 

. Eingangskonnektor und Gehäuse 

zusammenschrauben. 

Vor dem erneuten Einsatz 

l Geräteumfang zusammenstellen, 

Seite 8. 

l Betriebsbereitschaft prüfen. 

Seite 30. 

Before reue 

l Assemble ventilation hose System, 

page 8. 

. Check readiness of operation, 

page 30. 



Betriebsbereitschaft Tests of Readiness 
prüfen for Operation 

Nach jedem Aufbereiten durchführen. 

Zur Prüfung erforderlich: 

Prüflunge 84 01 892 

Satz Kappen 84 02 918 

l Prüflunge ans Ausatemventil an- 
schließen. 

Beatmungsfunktion prüfen 

. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

. 

8 

“Triggerdruckcc = -5 mbar 

s,P,, tief* = 2 mbar 

,,P,,hoch/P,,max~=60mbar 

Betriebsart a#IPPV-Assistsc 

!tiFi 1 Ooo 1 

Alle Anzeigen leuchten für ca. 2s, 

der Zweitonalarm ertönt, dann 
wird im Wechsel von Inspiration 

und Exspiration die Prüflunge ge- 
füllt und entleert 

Am Druckmesser wird im Wech- 

sel von Inspiration und Exspiration 

ein wechselnder Atemwegsdruck 
angezeigt. 

Netzausfallalarm prüfen 

0 Netzstecker ziehen 

9 Rote Alarmanzeige 6tromausfall~ 
blinkt, der Eintonalarm setzt ein. 

: 
. 

i 

. 

. El . 
0 

0 z 

To be carried out each time after 
cleaning. 

Required for test: 

Test lung 84 01 892 

Set of taps 84 02 918 

l Fit Test lung to expirators valve. 

Checking Ventilation 
Function 
l Mains switch to aal* 

1 ~JJolume* = 0.5 L 

2 a,Frequencys = 12 bpm 

3 s,Insp. time. = 1.5 s 

4 “Triggew = -5 mbar 

5 ,pLow Press”re= = 2 mbar 

6 nHigh Pressuw = 60 mbar 

7 Operating mode BIPPV-Assistv 

l All lights arc on for about 2 sec, 
the double-tone alarm Sounds. the 

test lung is then filled and emp- 
tied altemating between inspira- 
tion and expiration. 

8 The pressure indicator Shows the 

airway pressure, altemating be- 
tween inspiration and expiration. 

)l Mains Power Failure Alarm 

Ova* flashes, single-tone alarm 

000 O0 
0000 O 

Sounds. 

c3 



Betriebsbereitschaft 
prüfen 

Interne Batterie prüfen 

Netzschalter auf =O-. 

Gelbe Anzeige 
sinterne Batterie~~ blinkt. 

Taste a,Batterietest* gedrückt hal 

ten, bis der Zeiger des Anzeig 

einstrumentes zur Ruhe kommt. 

Anzeige des Ladezustandes im 

grünen Bereich, sonst laden, 

Seite 13. 

Netzschalter wieder auf BI« 

Endexspiratorischen Druck 
prüfen 

PEEP-Ventil auf 0 mbar: 

Anzeige am Ende der Exspiration: 

(0 + 2) mbar. 

PEEP-Ventil auf 10 mbar: 

Anzeige am Ende der Exspiration: 

(10 i 2) mbar. 

000 O0 
0000 O 

Trigger prüfen 

. PEEP Ventil auf 0 mbar. 

5 apTriggerdruck* auf ca. 3 mbar: 

6 die grüne Triggeranzeige leuchtet 

regelmäßig auf. 

l Die Inspiration wird umgehend 

ausgelöst. 

6 *Triggerdruck” wieder an linken 

Anschlag drehen. 

Tests of Readiness 
for Operation 

Checking Internal Battety 

Mains switch to ~~0~~. 

Yellow light ~Internal Battety+ 

flashes. 

Keep ~~Battety Test+ button 

pressed until the indicator on the 

display ceases to move. 

Charge indicator: 

red area = not sufficient 
green area = sufficient, 

Othetwise re-Charge, sec page 

13. 

Mains switch again to »In. 

Checking End Expiratory 
Pressure 
l PEEP valve to 0 mbar: 

4 Indicator Shows (0 f 2) mbar at 

the end of expiration. 

l PEEP valve to 10 mbar: 

4 Indicator Shows (10 i 2) mbar at 

the end of expiration. 

Checking Trigger 
l PEEP valve to 0 mbar. 

6 “Trigger Pressuw to about 3 
mbar: 

6 green trigger lamp lights up regu- 
larly. 

. Inspiration is instantly triggered. 

5 Turn trigger pressure to left stop 

again. 



Betriebsbereitschaft 
prüfen 

Oberen Druckalarm 
b,P,, hoch<* prüfen 

. Ausgang des Ausatemventils dicht- 

halten. 

Bei 60 mbar: 

1 Die rote Alarmanzeige s,P,, hoch* 
leuchtet, begleitet vom Eintonalarm. 

l Ausgang des Ausatemventils frei- 

geben: 
Der Druck sinkt sofort, der Einton- 

alarm verstummt beim nächsten 

Beatmungshub. 

3 Taste =fiIResetq‘ drücken. 

1 Die Alarmanzeige “P”” hoch* 

erlischt. 

Unteren Druckalarm 
aSP,, tief/Apnoe<t prüfen 

. Prüflunge vom Ausatemventil ab- 

ziehen: 

nach zwei Beatmungshüben: 

2 rote Alarmanzeige PEP,, tief/Apnoe* 

blinkt, der Zweitonalarm setzt ein. 

3 Taste “/JIReset~~ drücken. 

. Prüflunge wieder auf das Ausatem, 
ventil stecken. 

2 Die Alarmanzeige apPaw tief IApnoe- 

erlischt. 

02 0 
0 
l 1 

0 

0” 
0 l.I?!z 

q 0 o 

-!- 

000 O0 

0000 O 

Tests of Readiness 
for Operation 

Checking Alarm 
IaHigh Pressurecc 

. Keep outlet of expiratory valve 

sealed. 

At 60 m bar: 

Red alarm light *High Pressure~~ is 
on and Single-tone alarm Sounds. 

Open outlet of expiratq valve; the 
pressure drops immediately; the 

Single-tone alarm ceases with the 
next Ventilation stroke. 

Press a,Alarm SilencelReset* but- 

toll. 

Alarm light =High Pressure= goes 

out. 

Checking Alarm 
»Lew Pressure<t 

0 Remove test lung from expiratory 
valve: 

after two ventilation strokes: 

2 red alarm display ,aLow Pressurel 
Apnw flashes, double-tone alarm 

Sounds. 

3 Press a-Alarm SilencelReset- 

button. 

. Re-attach test lung to expiratq 

Vh2 

2 Aiarm iight *Lw Pressure/Apnea~~ 

goes out. 

CS 



Betriebsbereitschaft 
prüfen 

Tests of Readiness 
for Operation 

Dichtheit prüfen Leak Test 

Mit dem Selbsttest des Gerätes Carry out using the machine’s self 

durchführe”. test. 

Betriebsartenschalter auf 
Standby r> (I, *. 

Patientenanschluß am Y-Stück z.E. 
mit Stopfe” dichtsetzen. 

Tasten ~~~/Reset~ und =Batterie- 
test. gleichzeitig gedrückt halte” 

und: 

Betriebsaltenschalter auf 
a4PPV-Assist- schalte”: 

r Der Selbsttest läuft ab. 

. -der, wenn Test erfolgreicz 

3 Grüne Triggeranzeige leuchtet, 
wenn Test beendet 

1 Betriebsartenschalter wieder auf 
Standby 8) &*, die grüne Triggeran- 
zeige erlischt. 

Blinken am Ende des Dichtheits-Test 
noch rote Anzelge”: 

l Test wurde nicht bestanden! 

Anzeige a,P,, tief IApnoe”: 
Beatmungsschlauchsystem 
undicht. 

Anzeige .P,, hoch-: 
internes Sicherheitsventil öffnet 
nicht. 

Wurden alle Prüfungen bestan- 
den, ist das Gerät einsatzbereit! 

Spirolog 1 und den 0,.Monitor “ach 
zugehörige” Gebrauchsanweisungen 
orüfen! 

1 Operating mode switch to 

Standby a 0 “. 

. Seal Patient pati o” Y-piece by 
using plug, for instance. 

j-r-izq 2 Keeo both -talarm Silence/Reset* 
and ~~Battery Test- buttons pressed 
simultaneously and: 

switch operating mode switch to 
4PPV-Assist*: 

ody Ihe upper 
3 ed ahm 
lighfs cowe 

3 Green trigger light remains on 
when test is completed. 

1 Operating mode switch again to 
Standby x 0 «; green trigger light 
goes out. 

If at the end of the leak test red lights 
still flash: 

. Test unsuccessful. 

Light *Lw Pressure/Apnea* 
flashing: 
Ventilation hose System “ot leak- 
tight. 

Light r,High Pressure~ flashing: 
safety valve has not opened. 

If all tests were successful, the 
machine is ready for Operation. 

Test Spirolog 1 and 0, monitor in ac- 
cordante with appropriate Instructions 
for Use. 



Fehler - Ursache - Abhilfe Fault - Cause - Remedy 

,larm Ursache Abhilfe 

‘_ tief- Schlauchsystem Schlauchsystem fest 
nicht fest aufge- auf die Verbindung 

steckt oder diskon- stecken 
“ektiert 

Schlauchsystem schadhafte Kompo- 
undicht/beschädigt nenten ersetzen 

unterer Grenzwert 5 mbar unter max. 
tiefer als PEEP ein- Atemwegsdruck ein- 

gestellt stellen 

bei SIMV Frequenz andere Betriebsart 
kleiner als Glmin wählen 

hat der Atemwegs- 
druck nicht den 

eingestellten Trig- 

gerdruck durchlau- 
fen. Keine 

Spontanatmung 

falsche Einstellung 
Einstellung korrigieren 

interne Batterie leer externe Batterie 

benutzen oder ans 

Netz anschließen, 
interne Batterie um- 

gehend wieder laden 
(Seite 13) 

P,, hoch* Atemwege verlegt Absaugen 

Schlauch geknickt Schläuche knickfrei 

führen 

oberer Grenzwert 10 mbar über dem 

zu niedrig einge- rnax. Atemwegs- 
stellt druck einstellen 

Einstell- 
:hlew 

Inadäquate Einstel- Einstellung 
lung, z.B. Inspira- korrigieren 

tionszeit größer als 
Exspirationszeit 

in der Betriebsart 

JPPV-Assist* und 
jodruckgesteuer? 

ist Frequenzbereich 
kleiner als Umin 

eingestellt 

aaPaw tief*‘ über 

p,P, hoch* 

eingestellt 

Mikroprozessor- Betriebsarien- 
Fehler schalter auf 

Standby 3, (I, “, 
Netzschalter 

auf ~~0~~ und 
wieder auf a+, 

Betriebsart wählen 

Uarm 

Apnea“ 

LOW 
3attery<c 

t&gh 

‘ressuw 

Swing 
irrar” 

Cause 

Hose System 

disconnected 01 
“ot firmly 

connected 

Leak in hose 

System due to 

darnage 

Low limit value 
sening below 

PEEP 

With SIMV fre- 

quency lower than 

6 bpm, airway 
pressure has not 

passed trigger 
pressure sening 

No spontaneous 
breathing 

Wrang 
senl”g 

Internal banety IOW 

Blocked airways 

Kink in hose 

Upper limit value 

setting too low 

Incorrect setting, 

e.g. Inspiration time 
greater than 

expwation time 

In operating mode 

4PPV-Assiste and 
~~Pressure Cycled” 

frequency range 
setting lower tha” 

6 bpm 

~~LOW Pressure* 

sening above 
“High Pressure- 

Micropmcessor 

fault 

lemedy 

rttach hose System 

irmly to the 
:onnection 

7eplace damaged 
:omponents 

iet 5 mbar below 

“ax. ailway pressure 

;elect different 
Iperating mode 

hrrect 
he sening 

Jse extemal battery 
jr connect to mains 

1ower supply; 
e-Charge internal 

~ttery immediately 

Xe page 13) 

juction Off 

insure that hoses 
we not kinked 

\djust upper aimay 
ressure sening 

0 mbar higher 

:orrect 
he sening 

Sperating mode 
iwitch to 

jtandby » (3 <c. 

fiains switch to no<, 
md than back to 4“. 

jelect operating 

“ade 



I 1 Fehler-Ursache-Abhilfe Fault-Cause-Remedy 

Alarm Ursache Abhilfe 

raStroma”s- Gerät hat vom Netz sicherstellen, daß 

fall* auf die interne oder die Energieversos 

externe Batterie gung ausreichend 

umgeschaltet oder ist, Batterien umge- 

von externer Batte- hend wieder laden 

rie auf die interne (Seite 13) 

Batterie 

Dauertons- Gerät hat Mikropro- Ersatzgerät anwen- 

larm, alle zessorA”sfall er- den und DrägerSer- 

roten An- kannt und schaltet vice in Anspruch 

zeigen unter Berücksichti- nehmen 

leuchten gung des Enge- 
zugleich stellten Hubvolu- 

mens auf eine Not- 
beatmung mit Fre- 

quenz 15lmln so- 
wie 

Insp. Zeit = 2 s 
Exsp. Zeit = 2 s 

Können die Fehler nicht behoben werden: 

Ersatzgerät benutzen und DrägerService in Anspruch 

nehmen. 

Alarm 

Continuous 
tone alarm, 

all red dis- 
plays lit si- 

multane- 
OUSIY 

5 

1 

CalSG? Remedy 

Machine has swit- Check that power 

ched from mains supply is adequate. 

power to internal or Recharge banery im- 

extemal battery or mediately 

from extemal bane (see page 13) 

ry to intemal. 

Machine has recog- Use a spare 
niaed micro-pro- machine when 

cessor failure and necessary and cal1 

switched to emer- DrägerSewice. 

gency ventilation, 
with frequency 15 

bpm and inspira- 
tion time = 2 sec, 

expiration time = 2 
sec, taking into ac- 

count stroke volu- 

me sening 

If the faults cannot be rectified: 
use a spare machine and cal1 DrägerSewice. 



Was ist was 

Frontansicht 

Rote Alarmanzeigen 

,,P,, tief/Apnoes 
*Batterie leer” 

“Paw hoch<, 
=Einstellfehlw 

~&romausfall* 

Zum Unterdrücken des Warntons für 60 s. 

Zum Quittieren des Alarms, wenn der Fehler beseitigt 

1st. 
Zum Test der Warnton-Funktion 

Eix.!e!!fe!d 

Klappe zum Schutz des Einstellfeldes mit Schild zur 

Erklärung der Alarme 

Tragebügel 

Inspirationstülle, ISO-Konus 22 mm 

Tülle für den Steuerschlauch des Ausatemventils 

(weißer Ring) 

Tülle für den Schlauch zum Messen des Atemwegs- 
drucks (schwarzer Ring) 

Druckmesser für den Atemwegsdruck und Anzeige für 
die Betriebsstunden, wenn die Taste 21 M IReset= und 
die Taste ~~Batterietest~~ gleichzeitig gedrückt werden. 

Anzeige mit 100 multiplizieren = Betriebsstunden 

10 Skale für den Ladezustand der Batterie, nur wirksam 
wenn die Taste ~~Batterietest~~ gedrückt wird und Netz- 

schalter auf “0“ 

11 Grüne Anzeige für Patientensteuerung Frigger) 

12 Anzeige der jeweiligen Stromversorgung 
grüne Lampe a*Netz/Batterie laden- 

gelbe Lampe ölexterne Batterie 
- blinkende gelbe Lampe (kombiniert mit einem 

Einzelton alle 5 min) ninterne Batterie<, 

13 Taste ~~Batterietes!~~ 
sowohl für den Ladezustand der internen als auch 

einer externen Batterie 



What’s What 

6 

Front view 

Red alarm lights 
*Lew PressurelApnea” 

*Lew EQWry” 
BHigh Pressure” 
Getting Error* 

“Power Switch OYW 

“Alarm SilencelReset” button 

To suppress alarm Sound for 60 sec. 
To re-set alarm when fault is rectified 

Totest alarm Sound function: 

Control panel 

Cover to protect settings with sign to describe 

alarms 

Canying handle 

Inspiration Port, 22mm ISO-cone 

Port for control hose of expiratory valve (white ring) 

Port for airway pressure measuring hose (black ring) 

Indicator for airway pressure and for operating hours, 
when 
*Alarm SilencelReset~~ and “Battery Test” buttons arc 

pressed simultaneously. 
Multiply display by 100 = operating hours 

10 Scale to show bat& Charge, only 

operates when ,Battery Test* button is pressed and 
mains switch at “O* 

11 Green light to show trigger Operation 

12 Lights to Show actual energy source 

green lamp ~ACIBatte~ Charge, 
- yellow lamp ,sExternal Elattey 
-flashing yellow lamp .Internal Eiattery~~ (combined 

with Single tone every 5 min) 

13 &mery Test<< button to Show actual Charge of inter- 

nal or extemal battety 



Was ist was What’s What 

3.2 3.3 3.4 3.5 

3 Einstellfeld 

3.1 Drehknopf für Betriebsarten 
Standby n 0 4‘ 
r,IPPV-Assistsc 

6IMV<c 

jodruckgesteuert* 

3.2 Drehknopf für Ödhubvolumen= 
Drehknopf hereindrücken, dann drehen, kontinuierlich 

einstellbar 0,l L bis 2,2 L 

3.3 Drehknopf für *Frequenz” 
1 bis 38/min SIMV 

6 bis 38/min IPPV-Assist, Druckgesteuert 

3.4 Drehknopf für *Insp. Zeit* 0,5 bis 5,5 s 

3.5 Drehknopf für r;Triggerdruck* 

Drehknopf hereindrücken, dann drehen 

-10 bis 10 mbar 

3.6 Drehknopf für oberen Grenzwertalarm des Atemwegs- 

drucks *Pa, hoch*, die Inspiration wird beendet, wenn 
der eingestellte Wert erreicht ist. 

In der Betriebsari jodruckgesteuert* erfolgt der Alarm, 

wenn dieser Grenzwert um 10 mbar überschritten 
wird. 25 bis 100 mbar 

3.7 Drehknopf für unteren Grenzwertalarm des Atem- 

wegsdrucks s,P, tief= 2 bis 50 mbar 

3 Control Panel 

3.1 Mode switch 

Standby » 0 «. 
“IPPV-Assist” 
a&IMV*c 

,,Pressure Cycled” 

3.2 Knob for JJolume Control~~ Push in knob, then rot&: 
continuously adjustable 0.1 L to 2.2 L 

3.3 Knob for “Frequency Control” 
1 to 38 bpm SIMV 

6 to 38 bpm IPPV-Assist 
Pressure-controlled 

3.4 Knob for =Insp. Time Control” 0.5 to 5.5 sec 

3.5 Knob for “Trigger Pressure controlx 
push in knob, then rot&; 

-10 to fl0 mbar 

3.6 Knob for upper limit value alarm of aiway pressure 

“High Pressure~, inspiration ceases when set value is 

reached. In *Pressure Cycled* operating mode an 
alarm is sounded if the limit value is exceeded by 

IO mbar. 25 to 100 mbar 

3.7 Knob for Iowa limit value alarm of airway pressure 

=Low Pressuw 2 to 50 mbar 



Was ist was What’s What 

6 

Schiene zur Aufnahme von Zubehör 

Haspeln zum Aufwickeln des Netzkabels 

Entlüftung nicht dichtsetzen! 

Halter für Netzkabel 

Anschluß für externe 12 V Gleichspannung 

Sicherungsautomat für die externe 12 V 

Gleichspannung 

7 

6 

9 

10 

11 

12 

Ausgang für Drucker 

Netzschalter mit Sicherungsautomat 

Wahlschalter für die Netzspannung 

Überdruckventil nicht dichtsetzen! 

Einlaß-Filter - nicht dichtsetzen! 

Lüftungsschlitze an der Unterkante nicht dichtsetzen! 

Rückseite Back view 

1 Rail for accessories 

2 Ree1 for mains cable 

3 Vent - do not seal 

4 Holder for mains cable 

5 Socket for extemal 12 V DC power source 

6 Circuit breaker for extemal 12 V DC power source 

7 Printer connectar 

6 Mains power switch with fuses 

9 Selector switch for mains voltage 

10 Safety valve - da not seal 

11 Inlet filter - do not seal 

12 Vent slits underneath - do not block 



Technical Data (in accordance with ISO 5369) Technische Daten (gemäß ISO 5369) 

Umweltbedingungen 

Bei Betrieb: 
Temperatur 
Luftdruck 
Feuchte 

Bei Lagerung: 
Temperatur 
Luftdruck 
Feuchte 

Leistungskennwerte 

Wirkparameter: 

Steuerprinzip 

Beatmungsfrequenz 

Inspirationszeit 

Atemvolumen V, 
Einstellfehler 

Atemminutenvolumen 
nach ISO 

Inspirationsdruck- 
Limitierung 

Triggerdruck 

optional 
Positiv endexspiratorischer 
Druck PEEP bzw. 

Einstellfehler 

Geräte-Compliance 
mit l,5 m Schlauch 
mit Anfeuchter Aquaper 
und Patientenschlauch- 
System 

Druckanzeige 
Anzeigefehler 
Bereich -10 bis 10 mbar 
Bereich 10 bis 100 mbar 

überwachungen: 

Atemwegsdruck P,, 
Atemwegsdruck tief 
Atemwegsdruck hoch 

Alarme 

10 bis 4o’C 
530 bis 1100 hPa 
0 bis 90% rel. Feuchte 

-20 bis 70°C 
530 bis 1100 hPa 
0 bis 90% rel. Feuchte 

Volumendosierung, zeitge 
steuert volumenkonstant oder 
druckgesteuert 

6 bis 20lmin 
(SIMV 1 bis ZO/min) 
in Schritten von llmin 
22 bis 38/min 
in Schritten von 2Imin 

0,5 bis 5,5 s 

0,l bis 2,2 L 
+ 8% von Einstellwert, 
mindestens 30 mL 

min: 1 Llmin 
max: 28 Llmin 

25 bis 100 mbar 

-10 bis +lO mbar 

0 bis 10 mbar 
f 2 mbar 

5 1 mLlmba# 

< 2,5 mllmbar 

-10 mbar bis 100 mbar 

f 2 mbar 
i 5 mbar 

2 bis 60 mbar 
25 bis 100 mbar 

optisch und akustisch 
akustischer Alarm 1 min 
abschaltbar 

Ambient conditions 

During operation: 
Temperature 
Air pressure 
Humidity 

During storage: 
Temperature 
Air pressure 
Humidity 

Petformance Data 

Operating parameters: 
Control principle 

Ventilation frequency 

Inspiration time 

Tidal volume 
TOlerallCe 

Minute volume in 
accordance with ISO 

Inspiration pressure limit 

Trigger pressure 

optional 
Positive end expiratory 
pressure PEEP 

T&rance 

Machine compliance 
with 1.5 m hose 
with Aquaper humidifier 
and Patient hose System 

Pressure indication 
Tolerante 
Range-lOto+10mbar 
Range + 10 to 100 mbar 

Monitoring: 

Aiway pressure P,, 
Low airway pressure 
High ainvay pressure 

Alarms 

1oto4o”c 
530 to 1100 hPa 
0 to 90% rel. humidity 

-20 to 70°C 
530 to 1100 hPa 
0 to 90% rel. humidity 

Volume measuring time- 
cycled, volume-constant or 
pressure-controlled 

6 to 20 bpm 
(SIMV 1 to 20 bpm) 
in steps of 1 bpm 
22 to 38 bpm in Steps of 
2 bpm 

0.5 to 5.5 sec 

0.1 to 2.2 L 
+ 8% of set value, at least 
30 mL 

minimum: 1 Llmin 
maximum: 28 Llmin 

25 to 100 mbar 

-10 to fl0 mbar 

Oto 10mbar 
f 2 mbar 

5 1 mL/mbal 

< 2.5 mUmbar 

- 10 mbar tcl 100 mbar 

* 2 mbar 
+ 5 mbar 

2 to 60 mbar 
25 to 100 mbar 

visual and audible 
audible alarm tan be 
suppressed for 1 minute 

nn 



Betriebswerte: 

Antrieb 

Elektrischer Anschluß 100 bis 127 V 50160 Hz 

umschaltbar auf 
220 bis 240 V 50/60 Hz 

bzw. 
12 V Gleichspannung mit ex 

temer und interner Batterie 

Anschluß für die externe 

12 V Gleichspannung min. 1 1,6 V 

max 30 v 

Stromaufnahme 

Betriebszeit mit 

interner Batterie 

max. 5 A 

mindestens 45 min 

üblich 1 h 

Betriebszeit mit 

externer Batterie, 
z. B. 74 Ah mindestens 24 h 

Leistungsaufnahme 
bei 12 V Gleichspannung 50 W 
bei 220 bis 240 VI 

100 bis 127V 

Gerätesicherung 

1lOW 

1 A Sicherungsautomat 

im Netzschalter 
6 A Sicherutigsautomat für 

externe 12 v Versorgung 

l = DIN IEC 601, 

R 
Abschnitt 19, Tab. 4: 

max. zulässiger Erd- 

ableitstrom 0,5 mA 

Technische Daten Technical Data 

Kolbenpumpe mit bürstenlo- 

sem Induktionsmotor 

Electrical power: 

Drive 

Electrical connection 

Connection for extemal 

12 V direct voltage 

Current consumption 

Operating time with 

internal battery 

Operating time with 
extemal battery, e.g. 74 Ah at least 24 hours 

Power input 
at 12 V DC voltage 

at 220 - 240 Vi 
lOO- 127V 

Schutzklasse I 

Abmessungen 
(BXHXT)mm 

Gewicht 

Ausgang für Drucker 

Centronics-Standard: 

Pin Benennung 

1 
2 

9 
11 

12 
14 

15 
31 
34 

318 X 235 X 343 

17 kg 

DATA STROBE 
DATA 1 

DATA 8 

BUSY 
PAPEROUT 

Bemerkung 

nicht belegen 
nicht belegen 
nicht belegen 

nicht belegen 

Ausgang ist galvanisch direkt mit der Elektronik vom 
EV 800 verbunden. Die Elektronik-Masse liegt auf Schutz- 

leiterpotential. Drucker müssen den Anforderungen nach 
DIN IEC 380NDE 0806/8-81 entsprechen. 

Piston pump with brushless 
induction motor 

100-127V50160Hz 

with switch wer to 

220 - 240 V 50160 Hz 
or 

12 V DC voltage with exter- 
nal or intemal battery 

minimum 1 1.6 V 

maximum 30 V 

maximum 5 A 

at least 45 minutes 
average 1 hour 

FUSC3 

Safety class 1 

Dimensions 
(WXHXD)mm 

Weight 

Connection for Printer 

Centronics Standard: 

Pin Description 

DATA STROBE 
DATA 1 ! DATA 8 

BUSY 
PAPEROUT 
_ 
_ 

1 

2 

9 
11 

12 
14 

15 
31 

34 

5ow 

1lOW 

1 A fuse in mains switch 
6 A circuit breaker for 

extemal 12 v supply 

l = DIN IEC 601, 

R 
section 19, table 4: 
max. permissible 

earth leakage 
current 0.5 mA 

318 X 235 X 343 

17 kg 

Remark 

do not use 
do not use 

do not use 
do not use 

The connector is in direct electrical contact with the elec- 
tronics of EV 800. The electronie Chassis is at conductor 
potential. 
Printer must conform to DIN IEC 380NDE 0806/8-81. 



Funktionsbeschreibung der 
pneumatischen Funktion 

Functional Description 
of Pneumatic Function 

Legende zum pneumatischen Funktionsschema Key to pneumatic functional diagram 

1 Filter 

2 Rückschlagventil 

3 Pumpe 
4 Rückschlagventil 
5 Überdruckventil 

6 Rückschlagventil 
7 312 Wege Magnetventil 
6 Filter 

9 Relativdruckaufnehmer 

10 Ausatemventil 
11 PEEP-Ventil 

12 0,.Speicherbeutel 
13 Überdruckventil 

14 Rückschlagventil 

1 Filter 
2 Non-return valve 

3 Pump 
4 Non-return valve 

5 Safety valve 
6 Non-return valve 

7 312 solenoid valve way 

6 Filter 
9 Pressure transducer 

10 Expiratory valve 
11 PEEP valve 

12 0, storage bag 
13 Safety valve 

14 Non-return valve 

Beatmung-Inspiration Ventilation - Inspiration 

Die Pumpe 3 fördert ihr Luftvolumen über das Rück- 

schlagventil 4, das Filter 8 und das Ausatemventil 10 zum 
Patienten. 

Gleichzeitig wird mit dem Magnetventil 7 das Ausatem- 

Ventil 10 angesteuert und geschlossen. 

Der Atemwegsdruck wird mit dem Relativdruckaufnehmer 

9 gemessen. 

Während der Inspirationszeit bleibt das Ausatemventil 10 

angesteueti, das System geschlossen. 

Erreicht der Atemwegsdruck ein vorgegebenes Drucklimit, 

wird die Inspiration sofort abgebrochen und die Pumpe 
stoppt. Das Magnetventil 7 entlüftet den Steuerdruck am 

Ausatemventil 10, dieses wird geöffnet, die Exspiration 

kann erfolgen. 

Pump 3 siipplics air via thc non-return valve 4, filter 8 and 

expiratory valve 10 to the Patient. 

Simultaneously, solenoid valve 7 controls and closes the 

expiratofy valve 10. 

Airway pressure is measured by the pressure transducer 

9. 

During the inspiration time, the expiratory valve 10 remains 

controlled, and the System is closed. 

When airway pressure reaches a pre-set pressure limit, in- 

spiration is immediately ended, and the pump Stops. The 

solenoid valve 7 releases the control pressure on the ex- 
piratory valve 10, which then opens expiration tan now 

take place. 



Funktionsbeschreibung der 
pneumatischen Funktion 

Oberdruckventil 

Das Überdruckventil 5 begrenzt den maximalen Druck im 

Gerät auf 100 mbar. 

Beatmung-Exspiration 

Der Steuerdruck am Ausatemventil 10 wird vom Magnet- 

ventil 7 entlüftet, das Ausatemventil 10 ist offen, der 

Patient kann über dessen Ausgang ausatmen. 

Gleichzeitig saugt die Pumpe 3 über das,Filter 1 und das 

Rückschlagventil 2 Raumluft an. 

PEEP 

Mit dem PEEP-Ventil 11 wird ein positiv endexspiratori- 

scher Druck erzeugt. 

Spontanatmung 

Während der Exspirationsphase, bei abgeschaltetem 

Gerät oder ausgefallener elektrischer Versorgung ist 

Spontanatmung möglich: 

Inspiration über das Filter 1. das Rückschlagventil 6, 

Filter 8 und Ausatemventil 10. 

Exspiration über den Ausgang des Ausatemventils 10. 

Zusatzluft 

über das Rückschlagventil 6 und das Filter 1 kann sich 

der Patient in allen Betriebsatten zusätzlich Luft ansaugen 

O,-Zusatz 

0, fließt kontinuierlich in den 0,.Speicherbeutel 12. 

Während des Saugvorgangs zieht die Pumpe zunächst 

das 0,.Volumen aus dem Speicherbeutel, das darüberhin- 

aus benötigte Volumen wird über das Rückschlagventil 14 

aus der Raumluft angesaugt. Bei 0,.Ausfall erfolgt die 

Beatmung mit Raumluft 

Das Überdruckventil 13 verhindert ein überfüllen des 

Beutels. 

Functional Description 
of Pneumatic Function 

satety vzdve 

The safety valve 5 limits the maximum pressure in the ma- 

chine to 100 mbar. 

Ventilation - Expiration 

The control pressure on the expiratoty valve 10 is released 

by the solenoid valve 7, the expiratory valve 10 opens and 

the Patient tan breathe out through this outlet. 

Simultaneously, the pump 3 draws in ambient air via filter 

1 and non-return valve 2. 

PEEP 

PEEP valve 11 produces a positive end expiratory 

pressure. 

Spontaneous breathing 

During the expiratory Phase, with the machine switched off 

or during power failure, spontaneous beathing is possible: 

Inspiration takes place via filter 1, non-return valve 6, filter 

6 and expiratcny valve 10. 

Expiration takes place via the outlet on the expiratov valve 

10. 

Additional air 

In all operating modes, the Patient tan breathe in addi- 

tional air via non-return valve 6 and filter 1. 

Added 0, 

0, flows continuously into 0, storage bag 12. 

The pump initially draws Oxygen out of the storage bag; 

any additional volume required is drawn in via the non- 

retum valve 14 from the ambient air. 

During 0, failure, ventilation with ambient air takes place. 

The safety valve 13 prevents the bag from overfilling. 



1 Teile-Liste 
~ 

* Diese Teile sind zur regelmäßigen Aufbereitung mehr- 

fach erforderlich. 

fd. Nr. 
, Abb. 

Seite 47 

5 
5.1 

5.2 
6 
6.1 

IO 
11 

12 

12.1 
12.2 

12.3 
12.4 

12.5 
12.6 

12.7 

13 
13.1 

14 

15 

16 

17 

17.1 
17.2 

Benennung und Beschreibung Sach-Nr. 

Smdgerät 

EV 800 (100 - 240 v) 

Bakterienfilter (Einwegteil) 

94 09 364 

94 09 716’ 

alternativ: 
Mikrobenfilter 654 St 
;5 Stück) 

67 33 896’ 

Schlauchsysteme 

Dhne Aquaper 

Schlauchsystem (Einwegteil) 64 OS 723’ 

ilternativ: 
Patienten.ISteuerschIäuche 
Schlauch 1,5 m 
Set Steuerschläuche 
Ausatemventil 
Pilzventil 

64 OS 719’ 
94 OS 694 
84 09 891 
84 OS 690’ 
84 09 709 

optional für Pos. 5: 
PEEP-Ventil (Ambu PEEP) 
Satz Katheterstutzen E 
(12 Stück) 
je 1 Stück Größe 6 12,5 
Faltenschlauch 

84 07 475’ 
84 03 6a5* 

84 02 041’ 

zusätzlich erforderlich bei 
Volumenmessung für Pos. 5 
Adapter 30122 mm 
Schlauch 1,s m 

84 09 717* 
84 09 894’ 

Schlauchsystem 
für Aquaper 

Schlauchsystem EV 800 
Anfeuchter 
Schlauch 0,6 m 
Adapter 30/22 mm 
Wasserfalle 
Set Steuerschläuche 
Sensormuffe E 
Thermometer 
Tülle 
Ausatemventil 
Pilzventil 

84 09 982’ 
64 OS 718 
84 09 717 
84 04 sa5 
84 09 891 
84 06 791 
2M 13 269 
M 26 647 
84 09 690* 
84 09 709 

optional für Pos. 12 
PEEP-Ventil (Ambu PEEP) 
Satz Katheterstutzen E 
(12 Stück) 
je 1 Stück Größe 6 12,5 
Faltenschlauch 

84 07 475’ 
84 03 685’ 

84 02 041’ 

Anfeuchtung 
Aquaper 

Patiententeil für Aquapor 
Topf 

84 05 020 

84 05 029’ 
84 03 976 

Parts List 
* These parts arc required in several numbers for regular 

servlclng. 

No. in Name and description Code No. 
Fig. p. 47 

Basic unit 

EV 800 (100 - 240 V) 84 OS 364 

2 Bacterial filter (disposable) 84 09 716 

alternatively: 
3 Microbial filter 654 St (5 ea) 67 33 895 

Hose Systems 

without Aquaper 

4 Hose System (disposable) 84 OS 723 

altematively: 
5 Patientlcontrol hoses 84 09 719 
5.1 Hose, 1.5 m 84 09 894 
5.2 Set of control hoses 84 09 891 
6 Expiratory valve 64 09 690 
6.1 Mushroom valve 84 09 709 

Optionally for item 5: 
7 PEEP Valve (Ambu PEEP) 84 07 475 
6 Set of catheter connectors E 84 03 685 

adult (12 ea) 
one each of size 6 to 12.5 

9 Corrugated hose 64 02 041 

additionally required for volume 
measurement with item 5 

10 Adapter 30/22 mm 84 09 717 
11 Hose, 1.5 m 64 OS 894 

Hose System for Aquaper 

12 Hose System EV ao0 
humidifier 84 09 sa2 

12.1 Hose, 0.6 m 84 09 718 
12.2 Adapter 30/22 rnm 84 09 717 
12.3 Water trap 84 04 sa5 
12.4 Set of control hoses 84 09 891 
12.5 Sensor sleeve E (ad&) 84 05 791 
12.6 Thermometer 2M 13 25! 

l 12.7 13 
l3.i 

l Socket Expiratory valve 84 M 25 09 647 690 
Mushroom valve 84 09 709 

optionally for item 12 
14 PEEP valve (Ambu PEEP) 84 07 475 
15 Set of catheter connectors E, 84 03 685 

adult (12 ea) 
one each of size 6 to 12.5 

16 Corrugated hose 84 02 041 

Humidification 
17 Aquaper 64 05 020 

17.1 Patient parl for Aquaper 84 05 029 
17.2 Bowl 64 03 976 
18 Set of brackets 84 03 345 
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Teile-Liste Parts List 

Lfd. Nr. Benennung und Beschreibung Sech-Nr. 
in Abb. 
Seite 47 

16 Set Klaue 84 03 345 

alternativ zum Thermometer 
(Pos. 12.6): 

19 Temperatur-Monitor AWT 01 84 07 5.01 
komplett mit Batterie und 
SenSOr 

19.1 Temperatur-Sensor 84 05 371’ 

zur Funktionsprüfung 

erforderlich 

20 Prüflunge 84 oi 892 
21 Satz Kappen (5 Stück) 84 02 918 

Exspiratorische 

Volumenmessung 

22 Winkeltülle 84 05 155~ 
23 Volumeter 2M 13 550 
23.1 E.Set Dichtring (10 Stück) M 22 154 
24 Volumeterhalter 84 09 930’ 
24.1 E-Set Dichtring (IO Stück) M 22 154 

Exspiratorisches 

Volumen-Monitoring 

Spirolog 1 84 02 040 
26 Klammer 84 09 895 
27 E-Set Sensor (5 Stück) 84 03 735 

bei gleichzeitiger Vewvendung 
des PEEP-Ventils erforderlich: 

26 Muffe M 02 398. 

0,.Anreicherung 

29 O,-Anreicherungsset 84 OS 720 
29.1 Reservoir 84 OS 721 
29.2 Adapter 30122 84 09 717 
29.3 Schlauch 0,5 m 84 09 718 
30 Schlauch 4 x 1,5 Si nf, 2 m 11 so 520 

0,.Monitoring 

Oxydig 83 04411 
mit Kabel, Sensorgehäuse 
und Sensorkapsel 

31.1 Sensorgehäuse 58 50 250 
31.2 O,-Sensorkapsel 58 50 545 

O,.Meßgerätehalter 2M 17770 
33 O,-Anschluß, gerade 54 05 807 

bei Verwendung eines 
Anfeuchters anstatt POS. 29: 

34 0,.Anschluß, SO 84 05 754 

Fahrgestell 

Fahrgestell EV 800 (Klinik) 84 09 750 
Fahrgestell EV 800 (Einbein) 84 09 935 
Rüstsatz Aquaperhalter 84 05 959 

No. in 
Fig. p. 4 

20 
21 

22 
23 
23.1 

24 
24.1 

_ 

26 
27 

28 

29 
29.1 
29.2 
29.3 
30 

31.1 
31.2 

33 

34 

7 
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I 
, 

1 
1 
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Name and descnption Code No. 

Alternative to thermometer 
(ltem 12.6): 
Temperature monitor AWT 0 
complete, incl. battery and 
sensor 
Temperature sensor 

Required for functional 
check 

Test lung 
Set of taps (5 ea) 

Expiratoty 
volume measurement 

Angled socket 
Volumeter 
Sealing ring replacement se 
(10 ea) 
Volumeter holder 
Sealing ring replacement se 
(IO ea) 

Expiratory volume monitoring 

Spirolog 1 
Bracket 
Sensor replacement set (5 ea 

Required of PEEP vaive is used 
simultaneously: 
Sleeve 

0, enrichment 

0, enrichment Set 
Reservoir 
&dapter 30122 mm 
Hose, 0.5 m 
Hose, 4 x 1.5 Si nf, 2 m 

0, monitoring 

Dxydig 
ncl. cable. sensor housing 
and sensor capsule 
Sensor housing 
D, Sensor capsule 
D, meter holder 
D, connector, straight 

f a humidifier is used 
nstead of item 29: 
D, connector, SO 

rr0lky 
rrolley EV 800 (clinic version) 
rrolley EV ao0 
Single-leg version) 

84 07 501 

84 05 371 

54 01 592 
84 02 915 

84 05 155 
2M 13 55C 
M 22 154 

84 09 930 
M 22 154 

84 02 040 
84 09 895 
84 03 735 

M 02 398 

84 OS 720 
84 09 721 
84 09 717 
84 09 715 
11 90520 

83 04 411 

55 50 250 
58 50 545 
2M 17 770 
84 05 ao7 

84 05 754 

84 09 750 
84 09 936 



Teile-Liste Parts List 

Lfd. Nr. 
in Abb. 
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_ 

Benennung und Beschreibung Sach-Nr. / I / ;;,p 47i Name and description 1 Code No. / 

Weiteres Zubehör 

12 V Kabel mit 
Winkelstecker 
Gelenkarm für Schiene 

Verbrauchsteile 

Luftfilter EV 800 

84 09 722 
84 06 295 

84 09 715 
_ 

depositing tray M 30 058 
Socket Strip M 30 060 

Miscellaneous accessories 

12 V cable with 
angled connector 
Hinged arm for rail 

Wearing park 

Air filter EV 800 

84 08 959 
M 30 023 



Teile-Liste Parts List 
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Diese Gebrauchsanweisung gilt nur 
für 
EV 800 
mit der Fabrikationsnummer: 

[ 
Ohne von Dräger eingetragene 
Fabrikations-Nr. informiert diese 
Gebrauchsanweisung nur unverbind- 
lich! 

These instructions for use apply 
only to 
EV 800 
with serial-no.: 

Without entry of serial-no. by Dräger 
these instructions for use arc pro- 
vided for general information only and 
arc not destined to be used with a 
specific device! 

Drägerwerk 
Aktiengesellschaft 
Lübeck 
Postfach 1339 
Moisiinger Allee 53-55 
2400 Lübeck 1 
Telefon (0451) 862-0 
Telex 26607.0 
Telefax (0451) 662-2060 

Niederlassungen 
und Verkaufsbüros 

Bad Ems 
Telefon (02603) 3065 
Telex 669011 

Berlin 
Telefon (030) 250098.0 
Telefax (030) 25009641 

Bielefeld 
Telefon (0521) 52079-0 
Telefax (0521) 5207979 

Bremen 
Telefon (0421) 48602-0 
Telefax (0421) 46602 11 

Essen 
Telefon (02054) 104-0 
Telefax (02054) 104106 

Hamburg 
Telefon (040) 363421 
Telefax (040) 362581 

Hannover 
Telefon (05 11) 45605.0 
Telefax (05 11) 4560560 

Karlsruhe 
Telefon (07243) 7745.0 
Telefax (07243) 774577 
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Kassel 
Telefon (0561) 2 1099 
Telex 99542 

Kiel 
Telefon (0431) 91231 . ..34 
Telefax (0431) 93756 

Köln 
Telefon (0221) 17909.0 
Telefax (0221) 1790910 

Krefeld 
Telefon (021 51) 4409.0 
Telefax (02151) 440916 

München 
Telefon (069) 61007.0 
Telefax (069) 6100771 

Nürnberg 
Telefon (09 11) 56604-0 
Telefax (09 11) 5660455 

Saarbrücken 
Telefon (0661) 61277...79 
Telefax (0681) 63405 

Stuttgart 
Telefon (07 11) 7 15 02-0 
Telefax (07 11) 72693 17 

Wiesbaden 
Telefon (061 22) 509.0 
Telefax (061 22) 50919 

Drägerwerk 
Aktiengesellschaft 
Lübeck 
Federal Republic of Germany 
E?J Postfach 1339 
61 Maislinger Allee 53-55 
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